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Die neue Teuerungswelle.
Das Kennzeichen des jetzt beginnenden Monats

März wird ohne Zweifel ein scharfes Ansteigen aller
Preise sein. Die Indexziffer « werden weiter in die
Höhe schnellen, denn die Teuerungswelle , von der Opti¬
misten schon ein paarmal gehofft hatten , daß sie ver¬
ebben würde , hat einen neuen kräftigen Antrieb er¬
fahren . Bor allem wirkt hier die neue etwa zehn¬
prozentige Erhöhung der Kohlenpreise, wie ste Reichs-
kvhlenverband und Reichskohlenrat in diesen Tagen
beschlossen haben. Eine solche Erhöhung der Preise für
den grundlegenden Faktor des Wirtschaftslebens —
denn das ist doch die Kohle — mutz sich natürlich stark
im ganzen Wirtschaftsleben auswirken . Zu berücksich¬
tigen ist allerdings , datz Deutschland bei der Bemesiung
der Kohlenpreise nicht freie Hand hatte . Es ist auch
hier nicht Herr im eigenen Hause. Bekanntlich hat die
Entente — oder richtiger gesagt, England , denn Frank¬
reich hat kaum ein Interesse daran — die Heraus¬
setzung der deutschen Kohlenpreise aufs Wettmark¬
niveau gefordert , da angeblich die billigen Kohlen¬
preise eine Unterstützung der deutschen Industrie be¬
deuteten und so die deutsche Konkurrenz (das deutsche
Dumping ) begünstigten. Aus der anderen Seite ist
auch nicht zu verkennen, daß eine Heraussetzung der
deutschen Kohlenpreise dem Reich insofern die Repara¬
tionslasten erleichtert , als bekanntlich di« 2,2 Millionen
Tonnen Kohle, die Deutschland monatlich an die En¬
tente abzuliefern hat , auf Reparationskonto dem
Reich zum deutschen Inlandspreis gutgefchrieben wer¬
den. Die Annäherung des Kohlenpreises an den Welt¬
marktpreis ist jedenfalls um einen tüchtigen Schritt ge¬
fördert worden, wenn auch die Weltmarktpreise noch
nicht ganz erreicht werden. Nimmt man aber hinzu,
datz mit dem 1. März auch eine 20prozentige Erhöhung
der Gütertarife eingetreten ist. die sich heute um 3315
Prozent höher als die Friedensfracht stellen, und setzt
man ferner in Rechnung, datz demnächst auch die Er¬
höhung der Kohlensteuer von 20 aus 40 Prozent in
Kraft tritt , so ist die Differenz zwischen dem deutschen
Inland - und dem Weltmarktpreis so gering , datz schon
nicht allzu erhebliche Valutaschwankungen die Differenz
ausheben könnten.

Ein solches Anziehen der Kohlenpreise mutz natur¬
gemäß eine Erhöhung der Tarife für elektrischen Srrom
und für Gas (von der Verteuerung des Hausbrandes
gar nicht zu reden) nach sich ziehen. Datz eine solche
Preissteigerung auch die Eisenbahn , die einer der
größten Kohlenkonsumenten ist, bald mit einer Er¬
höhung der Tarife folgen lassen wird , sei nebenbei be¬
merkt. Ebenso sei nur angemerkt, datz auch die oben
schon berührte Steigerung der Gütertarife , sowie die
Heraufsetzung des Zollaufgeldes von 3900 auf 4400, die
ebenifalls am ) . März in Kraft trat , preissteigernd
wirken müssen. Die Folgen sind natürlich neue Lohn¬
forderungen — es sei nur darauf verwiesen, datz die
Berliner Gemeindearbeiter bereits Forderungen ge¬
stellt haben , die eine Mehrbelastung des Stadtsäckels
um 1400 Millionen Mark jährlich bedeuten — neue
Streiks usw., kurzum eine starke weitere Drehung der
Schraube ohne Ende.

Die Steigerung der Produktionskosten — erhöhte
Kohlenpreise und erhöhte Löhne — wird aber auch die
deutsche Industrie im Wettbewerb mit anderen Län¬
dern außerordentlich hemmen und damit ist allerdings
die Absicht des englischen Vorstoßes erreicht. Es wird
der deutschen Industrie nicht mehr möglich sein, überall
konkurrenzfähig zu bleiben, zumal man nicht vergessen
darf , datz die mit im Wettbewerb stehenden fremden
Länder planmäßig einen Abbau ihrer eigenen Preise
vornehmen . In Rechnung zu ziehen ist ferner , datz
ein großer Teil der deutschen Industrie durch die Sach-
lieserungen . deren Wert 1450 Goldmillionen im Jahr
erreichen soll, beschäftigt sein wird , also nur für Re¬
parationskonto arbeitet und so als Konkurrent auf
dem freien Weltmarkt ausscheidet Das wird eine wei¬
tere Verschlechterung der deutschen Handelsbilanz be¬
deuten . Run könnte man allerdings daraus Hinweisen,
daß die deutsche Handelsbilanz in den letzten Monaten,

■Dezember und Januar , zum erstenmal wieder aktiv
gewesen, sei, datz also die deutsche Ausfuhr sich beträcht¬
lich gesteigert haben müsse. Tatsächlich verzeichnet auch
die Statistik , wie wir bereits in Rr . 101 des Wies¬
badener Tagblatts vom 1. März mitteilten , für
Januar einen Ausfuhrüberschutz von 1,7 Milliarden
Papie .rmark . Bei genauerer Betrachtung der Zahlen
ergibt sich aber , datz dieser Ausfuhrüberschutz keines¬
wegs als ein Zeichen gesunder Entwickelung ange-
snrochen werden kann. Er war einmal mit einer Ein¬
schränkung der Lebensmitteleinfuhr erkauft und es ist
ferner zu bedenken, datz das hochindustrielle Deutsch¬
land in hochwertigen Fertigfabrikaten seinen Export
vermindert hat . um dossür entsprechend mehr Rohstoffe

und Halbfabrikate an den Weltmarkt abzugeben . Das
ist natürlich im höchsten Grade unerwünscht , zumal der
Rohstoffüberschutz Deutschlands nach dem Versailler
Friedensvertrag gering ist. Das Ziel mich daher stets
sein, hochwertige Qualitätsware , nicht ««er Rohstoffe
auszuführen.

Es liegt natürlich die Gefahr nahe , daß die Aus¬
schaltung der deutschen Konkurrenz aus dem Weltmartt,
abgesehen davon, datz sie zu einer weiteren Verschiech-
lerung der deutschen Zahlungsbilanz führen mutz, auch
Betriebseinschränkungen und Stillegungen nach sM
ziehen wird , zumal auch der Absatz im Inland Nach¬
lassen dürfte , da die eintretenden Preissteigerungen ein
weiteres Nachlassen der Kaufkraft weiter Bevölkerungs-
kretse bedingen. Das würde aber wieder ein Anwachsen
des Arbeitslosen -Heeres bedeuten . Schon der Januar
brachte eine Erhöhung der Zahl der unterstützten Er¬
werbslosen, die bekanntlich nicht gleich der Zahl der
Erwerbslosen überhaupt zu setzen ist, von 165 000 auf
195 000 Bei einem Abflauen der Konjunktur würde
natürlich die Zahl der Arbeitslosen weiter stark wachsen.
Tatsächlich haben sich auch die Staatsbehörden mit die¬
sem Problem bereits wiederholt beschäftigt, da der
Ernst der Lage nicht zu verkennen ist. Das sind Aus¬
sichten, die alles andere als erfreulich sind, denen man
aber doch, ins Auge sehen mutz!

ReichstagspriisidentLöte über Lloyd Georg«.
Sr . Berlin . 3. März. (Eis . Drabtbericht.) In etae*

am Donnerstagabend ftattgesiindenen Versammlung in
Berlin sprach der R-eichstagSbrasident Lobe  über die
a u tze np c l i t i scke Lag «. Er subrte u.„ a. aus . Ufc
den .Kanal kommen Nachrichten von Ru ec1r 11 t s ab -
sichten Lloyd Georges.  Ich wurde einen solchen
Rücktritt außerordentlich bedauern. Die .internationale
Wirlschaftskonferenrist bereis durch dre Ministeckism rn
Frankreich und Italien vorübergehend gestört worden^LIcmS
George sei die stärkste motorische Kraft unter den\muxmc ici vw numn ,„ » . ,1« , _ . . .. Staats¬
männern der Sieserländer . die elnaeseben haben, daß Arovanicht gesunden könne ohne erne A n d e r s g e sta l t u n g
der deutschen Reva ra t , o n s v erv fl i ch tun« e n.
Lloyd George sei der Staatsmann , der für ern Zusammen¬
wirken der Völker Eurovas in Wirifchaftsfragen emtrttt.
Ich will hoffen, daß es ihm gelingt, vom Vertrauen .ferner
Landsleute getragen, leine von klarem Zielbewußtsein ge¬
stutzte Politik fortzusetzen.

England für einen freien Rhein.
Sr . Berlin . 3 März. (Eig Drahtbeiicht.) Rach einer

Londoner Drahtung der ..D. A. Ztg." dielt in der Royal
Society os Acts Sir Joievb Broo .dband  einen Vortrag,
in dem er di« Aufmerksamkeit auf e,n bevorftebendes«Ereig-
, is lenkte, das. wie er sagte, verhängnisvolle Wirkungen
aus den englischen und besonders auf de« Londoner Handel
ausüben könne: den Bau des sevlanten Settenkanals langst
des Rheins von Bafel nach Stratzburg. Erfreulicherweise
unternehme das Handelsamt auf Anregung der. Londoner
Handelskammer und anderer KörperschaftenSchritte. E,n
freier  R b e i n sei eine Lebeusnotwendrgkrit. nrcht nur
wesen des wertvollen Handels Englands mit der Schweiz,
sondern auch vear.r seiner Ausdehnung nach Italien und den
neuen Ländern Mitteleuropas . Zu diesem Zweck Tet es. ob
nun dieser Kanal gebaut werden wird oder nicht, für Eng¬
land unbedingt notwendig, datz der Stromweg offen gehalten
und die Arbeiten zur Vertiefung und Regulierung durchge-
fiihrt würden.

Ein Stinnes -Bertreter in Rußland.
Lr Berlin , 3. März . (Eig . Drcchtbericht.) Der in

Berlin erscheinenden russischen Zeitung „Eolos Rossii".
deren Herausgeber der Führer ^ der Sozialrevolutio¬
nären , Tschernow, ist, wird aus Moskau geschrieben:
Hier weilt zurzeit ein Vertreter von Stinnes,
Herr Direktor Fehrmann.  Die privaten Unter¬
nehmer, die ehemals große Betriebe in Rußland be¬
saßen, haben sich geweigert, mit dem Vertreter von
Stinnes in Verhandlungen einzutreten . Im allge¬
meinen sind die Aussichten  für Stinnes bei den
privaten Unternehmern und in halbamtlichen Kreisen
sehr gering.  Der Kamps gegen Rathenau ist in
Moskau allgemein bekannt. Die ehemaligen Industrje-
und Handelsleute stehen auf seiten Rathenaus , der hier
als Direktor der A. E. E . allgemein bekannt ist. Hinter
Rathenau steht Krassin, so datz der Kamps , der sich in
Deutschland zwischen Stinnes und Rathenau abspielt,
m Rußland zwischen St affin und Radek,  der
Stinnes unterstützt, ausgetragen wird.

Rach einer
teilt die politische

Ausweisungen aus Rußland.
Br. Berlin . 3. März. (Eig. Drabtbericht.)

Ostseevresse-Meldung aus Moskau  teilt b. . _
Abteilung des Volkskommissariats für Inneres mit. datz das
Zentralkomitee der Partei der Sozialrevolutionäre
und eine Reibe der Mitglieder des Obersten radikalen Tribu¬
nals aus gewiesen worden sind, da ste nach einer Broickure
Semienows  einer Reihe von Attentaten  auf die
bedeutendstenSowietführer schuldig seien.

Die „Kreuzztg." bemerkt dazu, die im Ausland weilen¬
den Mitglieder des Zentralkomitees der russischen. Sozutt-
rcvolutionären Bartet bestritten entschieden die Mitteilun¬
gen Semjenows . und bezeichneten ihn als Abenteurer.. Die
jetzt den Gerichten überwiesenen sozialreoolutwnaren Führer
befinden sich zum grotzen Teil „ seit Jadrxn rm Moskauer
Butotta -Gefänsnis . obne datz Anklage «egen ste " stoben
wäre

Koalition irnÄ SteuerLompromiß.
Br. Berlin . 3. März. (Eia. Drahtbericht.) Reichskan̂ rDr. Wirtb  bat "leich nach seiner Rückkehr nach Berlin ei«

Kabinettsftase zu lösen. Die Aussprache über dre neuent¬
standenen Streitigkeiten » icd morsen rm Reichstag fortge¬
setzt werden. Die Hermes - Krise,  oder , besser gesagt,
die ewig schleichende Frage der K o alt i t o n s er wer t e.
r u n g nach rechts oder links befindet stch also noch Nicht am
dem Wege der Lösung. Die jnterftaktionellen Besprechungen
über das Steuerkowvromrtz.  die , die man erwcwttt.
beute vormittag wieder einsetzen sollten. .haben noch nicht be¬
gonnen. Das Interesse wenoct sich zunächst dem Steuer-
ausschutz  zu . der heute vormittag seine Beratungen sort-
srtzt. Die sozialdemokratische Fraktion hat gestern bereits
im. Ausfchutz ansefragt, ob die Deutsche Volkspartei stck noa»
an das Steuerkomvomitzgebunden fühlt.

Br. Berlin . 3. März . (Eig Drahtbericht .) Wie wir
hören, beabsichtigt der Reichskanzler voraussichtlich am kom¬
menden Montag  die Koalitionsvarteien und die Deutsche
Volksvartei bei sich zu empfangen. Dadurch würden dre
Verhandlungen über die Verb k-eiterung der Re -
gierungskoalition in ein neues Stadium
treten.

Br. Berlin . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie wir er-
wbren. ist das Verlangen des Ministers Dr. Hermes  an
den Reichskanzler auf Ne u b e f e tzu n g des Reichs-
finanzministeriums  nickt neuerlichen Datums , son¬
dern ltrst etwa 14 Tage zurück. Die Annahme, datz es sich
hierbei um ein ultimatives Verlangen  bandelt,
wird von zuständiger Seite für unzutreffend  erklärt.

S  Drabtbericht.) In einerMünchen veranstaltete«

Die Reichsprästbentenwahl.
Br. Berlin . 3. März. (Eig . Drabtbericht.) Wie die

„9t. B. Z. meldet, finden über die Neuwahl des Reichsvra-
stdenten in den nächsten Tagen Besprechungen im
Reichstag  statt . Man dürfte stch einigen , die Neuwahl
nicht vor Herbst  vorznnehmrn . Eine Verschiebung der
Wahl bis zur nächsten R e i chs t a s s w a h l ist nicht ge¬
plant. ,

Petersen über „Rationale Polttik und Parteien ".
Br. Mimchen. 3. März .

vom demokratischenKreisverb_ _ _ _ _ _ _
und sehr statt besuchten öffentlichen Versammlung sprach der
Vorsitzende der Deutschen demokratischen Partei . Senator
Dr. Petersen.  über ..Rationale Politik und Parteien",
unter scharfer Herausarbeitnng der Gegensätze zwischen der
sachlichen Verstandesoolitik Bismarcks und der Gefühls-
volitik Wllbelms II . erklärte der Redner, datz nüchterne,
kli ge. nationale Polittk uns beute mehr denn je nötig lei.
nachdem die Leidenschaften der ganzen Welt unter dem Ein¬
druck der Sckuldlüge gegen uns aufgewühlt wnroen. Die
Monarchen feien dahin gegangen, weil sie in eigener Kurz-
sichttgkeit und im Machtbewutztfein der Rechtsparteien das
volillsche System nicht rechtzeitig aiiMebaut batten. Die
neue Staatsform  fei gekommen als der einzig
mögliche Ausweg  aus dem Zusammenbruch. In einer
Zeit wie der heutigen dürfe unter keinen Umstanden die
Parteipollttk über die nationale Politik , gestellt werden.
In Fragen der nationalen Eriste
das

_ . . . . . . . ens des Reiches verlange
olk. im Reichstag in erster Linie Deutsche zu sehen

und nickt Parteipolitiker . Vor allem di« Fragen der aus¬
wärtigen Politik dürften nickt mit varteivolitifcher Eng¬
herzigkeit belastet werden. Diele Pflicht hätten wir gegen¬
über der Zukunft, aber auch gegenüber den Toten des Welt¬
krieges. Der Vorttagende. bei dessen Schlutzwort es zu ein«
tätlichen Auseinandersetzungzwischen einem Sozialisten und
einem deutschnationalenZwischenrufer kam. fand ungewöhn¬
lich statten Beifall.

Die h«nn«versche Frage.
Br. Hamburg. 3. März. (Eig . Drabtbericht.) Während

sich in Wtllielmsburg der Obervräsident der Provinz
Harnerer scharf gegen die Besttebungen der Welfen aus¬
sprach. erklärte zu derselben Zeit in Stade der Reickstags-
ubaccrdnete A l v e r s . datz das von Bismarck geschaffene
Reich allein 4rn> der Macht aufgebaui worden sei. Ein
deutscher Staat (gemeint ist Preutzen) dürfe nicht über den
anderen herrschen. Das Reich könne nur gefunden, wenn
Prcutzens Übermacht gebrochen würde. Die Hannoversche
Frage sei eine deutsche Frage. Was Preutzen an Hamwver
verliere, würde das Reich gewinrien. Bon der Versamm¬
lung wurde ein Beschlntz angenommen, in dem « aen die
Entschlietzuvgdes Reichstags zum Ausfübrunassefetz. betr.
Artikel 18 der Reichsverfassuns. vrotestiert wird.

Der sch« eizerifche Gesandte in Berlin f.
Br Berlin . 3 März. (Eig . Drabtbericht.) Die ..D.

Tagesztg." erfährt aus Zürich:  Der schweizerische Gesandte
in Berlin . Minister v. Planta,  der zum Begräbnis seines
kürzlich verstorbenen Sohnes in Davos weilt , ist am
Donnerstagabend plötzlich an Llmsenentzünduna gestorben.

Ein Bistum Kattomitz.
Br. Breslau . 3. März. (Eig . Drabtbericht.) In K a t t o-

w i tz fand eine Sitzung des polnischen obersten Volksrates
statt. Der Cbes des Ausschusses für Religionsanselegen-
heitcn forderte eine besondere oberschlesisa »e
Diözese  mit dem Bischofssttz in Kattowitz Der oberst»
Prlksrat fatzte einstimmig eine Resolutton . sich nutbft
Bitte an den apostolischenStuhl zu wenden wegen Abson¬
derung der oberschlesischen Woywodlchaft von der Breslau«
Diözese. _ _

dre
Die russische Hungersnot.

Br. Berlin, 2. März. (Eig . Drabtbericht.) Wie..D. Alls . Ztg. aus London  hört , besagt der Bericht
englischen delegierten für die russische Hilfsaktion, w--
Rcbertsons.  datz die Lage in Sowletrutzland wegen »es
Umfangs der Katastrophe ganz hoffnungslos■  W.
Rack Robertsons Erfahrungen, ist dre Lase der bungerndea
Bevölkerung in Rutzland zurzeit, viel schlimmer als im Vor¬
jahr. weil die gesamte Landbevölkerung vou der Hungersnot
betroffen ist und die Bauern uberbauot kem Karn mehr
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Sinnen nt nie WslnmüA« eil.
Der südslawische Staat , das Königreick der Serben.

Kroaten und Slovenen . wie er sick amtlich nennt , bat m
den drei Jahren seines Beliebens noch wenig Zeit für den
inneren Zmsbau fernes Veriassungslcbens gehabt . Er hat
fick allerdings ein« Verfassung gegeben, die nie Einheit dieses
aus drei Volksstämmen zusammenge?ckm>edeten Staates in
einer sehr zentralistischen Form testlegt einer Form , dre
weit zentralistischer ist. als beispielsweise dre Verfassung
Deutschlands auch nack der republikanischen Umgestaltung.
Aber eben dieser Zentralismus ist gerade das was dem
neuen Staat gefährlich zu werden droht . Die im Lvatiahc

tP.etft UUUUli « IW »Will IU4 liuri vuo vuy mvwno *•»*»
wandte Mebrbeitsvrinziv zu bedenklichen Konseauenzni
führen kann, wenn es nämlich von einem erheblichen Der!
des Volkes als Unrecht empfunden wird . ^

Von Anfang an find es befonders dre Kroaten gewesen,
die auf Grund ihrer historischen Vergangenheit das nackte
Mehrheitsvrinziv für sich als eine Vergewaltigung emuian-
den und darin gegen die Belgrader Verfassung itiinmten.
Die Kroaten nehmen in Südslawien eine ähnliche Stellung
ein » i« etwa die Bayern im Deutschen Reich Sie sind zwar
gute Südslawen , unterscheiden sich von den Serben eigentlich
nur durch ihren lateinischen Kirchenglauben und das latei¬
nische Alphabet , während die Serben griechisch-orthodoxen
Glauben und kyrillisches Alphabet haben . Dre kroatischeund ..Sprache'' aber sind bis auf ganz klerne land¬
schaftliche Abweichungen genau das gleiche, also. da» man
dasselbe Wort ww-obl lateinisch wie kyrillisch schreibt. Aher
etne jahrhundertelange Vergangenheit bringt allerdings , im
Denken Unterschiede zustande, dre rn der Schnellbleiche einer

ionalistischen Politik nickt leicht verwischt we^ en können,
oSerben erscheinen fick als die Vreutzen oder Plemontefen
dilawiens . Es gab vor dem Krieg in Belgrad geradezu

Blatt mit dem Namen ..Piemont . Sie haben nach
Meinung den neuen Staat gemacht, und in der Tat
anerkannt werden , da» ihre fabelhafte Energie und

Zgmkeit. ihre in der Wahl der Mittel ganz bedenkenlos«
Ltik zur Zertrümmerung des Habsburger Reiches und

i  Bildung des neuen Staates wirklich das meiste berge-
ragen haben . Aber wenn das auch richtig llt. so wollen di«
Kroaten da,aus doch keinen Anspruch au? eine serbische Hege¬
monie anerkennen . Sie gehörten zwar zu ,Ungarn , aber sie
genossen unter ihrem besonderen .Banner wieder dem ungari¬
schen Gesamlltaat gegenüber eine Selbständigkeit . die. re
länger , desto emvfindlicker magyarische Zentralrsierungsver-
sucke «ufwies . Nun ist zwar der Serbe kern Magyar . Aber
der Kroate denkt vartikularistllch . und ihm llt . der „von
Belgrad geschickte Beamte ebenso unangenehm wie früher
der von Ofenvest gek- mmene . den er nach emteer 3ejt aus
dem Lande hinaus «kelt«. Der Serbe ist zwar ie.n Bruder,
was er in der Tdeorie gern anerkennt , aber regieren darf
er in Kroatien nicht. ^ m

Das ist nun der Grund fortdauernden Haders . Bon
Anfang an hat der Führer der kroatischen Bauernvarte,.
R a d i t sck. ein im Grunde verworrener , aber das Bolks-
emsfinden Mit kennender Politiker »war den sMlawischen
Staat als Einheit aneAannt aber stck dem Belgrader Par¬
lament fernaebalten . Eine kroatische Reoubl 'k unter seiner
Füdruna . vielleicht soaar mrt dem alten Titel , des „Banus .
uäre fein 'Ideal . Unterordnung unter eine Belgrader
Regierung ? Rein ! Mit ihm bleiben 63 Abgeordnete des
kl ca tischen Blockes (Bauernpartei und kroatisch« Ver-
etnikung ), d. i. zwei Drittel aller kroatischen Abgeordneten,der Skuvfbtina fern , sie baben gegen ^ ê Verfassung ge¬
stimmt und ste erklären durch ihre dauernde Abwesenheit
ihren fchäifften Widerstand «egen das was im Belgrader
Parlament geschieht. Da die etwa 50 Kommunisten ibrrr
Mandate für verlustig erklärt worden sind. io ist aufdiesr
Welle die Skuvicktina im Grund « nur noch ein Rumvivarla-
ment. Rack langen Debatten bat nun .allerdings das müh¬
selig gebildet ^ neue Kabinett Paschitick.  das den konzen¬
trierten Zentralisnnis unentwegt vertritt , ein Vertrauens-
votum dieses Rumpfparlaments erhalten .,, aber in den
Debatten kam doch auch schon ,n ernsten Tonen »um Aus¬
druck da» ohne eine Verständigung mit Kroatien eine ge¬
deihliche Arbeit des Parlaments unmöglich sei.

Statt der Verständigung aber kommt nun die Nachricht,
da» die 63 Abgeordneten des kroatischen Blocks beschlossen
baben . sich mit einer Denkschrift an die Konferenz von
Genua  zu wenden , um ern Eingreifen rn dem Sinne ..der
Selbst and i sk eit Kroatiens,  fei es als völlig- - ■- - f«f es mit einer Homerule . innerhalb
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In der Nacht.
Roman von E. v. Kraatz.

„Bitte , nehmen Sie Platz . Herr Graf . Darf ich
fräsen , wer Ihnen das gesagt hat?

„Ach, wenn nur ich es gehört hatte , das ginge l«
noch, denn ich werde schon Mittel und Wege finden . . .
Aber Baron Rainer hat es Fräulein von Seeherm ge¬
rade ins Gesicht gesagt!" .. .

„Baron Rainer . . . Fraulem von Seeherm?
a « als sie ihn abweisen ließ, hat er sie tm Garten

überfallen und versucht, sie mittels dieser angenehmen
Mtteilung zu bewegen, seine Frau zu werden. Ich
kam glücklicherweisezufällig hinzu und konnte ste vor
diesem ritterlichen Bewerber retten ."

Dickert schüttelte bedenklich den Kops.
„Ging das gitt ab ?" fragte er mit ernem forschen-

^elt  Run , ich brachte sie in Sicherheit , und — das
übrige wird sich finden . Aber nun antworten Sie mrr
auf * Kriminalkommissar Wörle von An-
Wo an dieser abenteuerlichen Auffassung Mnergte,
stimmt Er ist ein alter Narr und gefällt sich darin,
unter allen Umständen eine Stellung einzunehmen,
die von der aller anderen Beteiligten abweicht. Aber
er hat mir versprochen, mir noch kurze Zeit freie Hand
zu assen und nicht eher einzugreifen , als bis die Er-
inittelunasn . mit denen ich mich gegenwärtig befasse so
oder so zum Abschluß gekommen sind. Da das ,eden
Augenblick eintreten kann , brauchen Sie sich keme

Und^ nzwilchen posaunt dieser Beamt « seine ver¬
rückte ^v °n °llen'  Dächern aus?" fuhr Elßburg
S & t auf. Fem werde ' ch denn doch einmalbert otcttibpunft fI(xrtnßu)cTi.

|d)leS nein , das wäre unklug und wur^ ihn nur

es ihnen völlig an politischer Einstcht fehle. Da» man durch
Elches Auftreten die Leute in Agram gewinnen wird , ist
sehr zu bczweifcln. Bewegungen wie diese werden oftmals
weniger von volitischer Einsicht als von Gefühlen geleitet.
Da » man aber in Belgrad diele Gefühle , vie sich schon rn den
Agramec Eemeindewablen vor einigen Monaten warnend
kundgaben . mitzackten zu können glaubte , zeigt dock nun amt,
wieder bei den gescheiten Serben einen bedenklichen Mangel
an Einsicht. Gewi », der Schritt der Kroaten , der ins Aus¬
land gebi ist eine Verkehrtheit . Aber ohne einen Ausgleich
und obne eine Lockerung des starren Zentralismus wird es
auf Dauer nicht gehen, zumal da auch aus dem sloweni¬
schen Lager Stimmen erschallen, die eine stärkere Rücksicht-
nähme auf gecgravliiche und hlstorllcke Eigentümlichkeiten
fordern . In Deutschland können wir . .. diesen Vorgängen
ganz obiektir zuschnuen. Im .Grunde konnte uns der ser¬
bisch« Zentralismus sogar reckt iern. Denn tn Belgrad siebt
man Deutschland mit weniger Vorurteilen gegenüber als
beispielsweise in Laiback. wo man das Deutsche gehässig ver¬
folgt und austilgen möchte. Aber ein Zentralismus lieg
stch wohl im absolutistischen Frankreich . macken, nn demo¬
kratischen Südslawien ist er ebenso unmöglich wie im demo¬
kratischen Deutschland. und ^ Kroatien wird seine Homerule
bekommen müssen, wie es Irland schlreblrch bekommen bat.
wenn die südslawische Einheit sich bebauvten lost.

Die Tschechoslowakei und Südslawien.
W. T.-B Prehburg . 2. März . Übet die Beratungen des

Ministerpräsidenten B e n e sck mit dem südilawucken AuLen-
minister N i n t sch t s ck wurde , folgender amtlicher Bericht
verösfentl ' ckt: Die beiden Minister baben sich in der beu-
tiaen Konferenz über ihr « politischen Unterredungen tn
Bukarest . Paris und London unterrichtet . Sre erörterten
alle Fragen der : nternationaIen  Laa .e der beiden
Länder und des Verhältnisses zwischen den beiden Staaten.
jnsLesondere befahten st« sich mit der Genueser Kon¬

ferenz  und der Organisierung der vorbereitenden Arbeiten
st-wie mit der Zusammenkunst der Sachverständigen , der
Kleinen Entente und Polens , die am 5. Marz in Belgrad
beginnt . Tie Minister konstatierten ,n allen besprochenen
politischen und wirtschaftlichen Fragen rbr volles Ein¬
vernehmen . '

Bor einer polnischen Regierungskrise?
W. T.-B. Marschau 2. März . Der polnische Minister

des Stutzern S ki r m u n t stellte in der Sitzung des varla-
inintcrischen Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten
ganz unerwartet einen Antrag auf ausdrückliches
Vertrauensvotum  für seine Auhenvolitik . Er will
seine Reife nach Paris und London erst antreten . wenn , ihm
das Vertrauen ausgesprochen ist. Am Donnerstag findet
eine neu« Sitzung des Ausschusses für auswärtige Ange¬
legenheiten statt worin die Vertrauensfrage erörtert wer¬
den soll. Die innenpolitische Lage ist so verwickelt, das man
nickt übersehen kann, ob das Verlangen des Ausenministers
nickt den Rücktritt des ganzen Kabinetts  zur
Folge Laben wird . Die Demokraten verlangen eme end¬
gültige Entscheidung die ihren Wünschen .entsprechend »egen
das Kabinett ansfallen soll, obwohl sienrcht verhehlen , da«
die augenblickliche Lage für ernen Mmisterwechsel sehr wenig
günstig ist. Jedenfalls gilt die Stellung des Kabinetts als
ziemlich erschüttert , zumal da gegen den Innenminister wie
auch gegen den Vorsitzenden des Hauvtlandesamtes .erhebliche
Anklagen vorgebracht werden . Der Serin Präsident
hat in einer Unterredung mit dem Ministerpräsidenten den
Rücktritt  beider ausdrücklich verlangt.

Die Veränderung im englische« Kabinett.
W. T.-B. London . 3. März . (Drabtbericht .) Lord T r e -

wetbin.  der erst im vergangenen Jahr zum Lord-
Oberrickter  ernannt worden war . bat sein« Ent¬
lass  u n g e-ngereicht. Wre verlautet , ist der Attorney-
General He warth ' bereit.  den Posten des . L° ü>-Ober-
r ' chters zu übernebmen . was zu Veränderungen im Kabine . t
führen wird.

Aus dem englischen Unterhaus.
W. T.-B. London . 3. Mär ». lDrahtberickt .) Die An¬

frage Gratton Doyles  über dre angebl ^ e Absicht der
Regierung , dem früheren Kaiser und den deut¬
sch eN Kr  i e g s b es  cku l d i g t en  den Proreh zu macken,
ist von der Regierung im Unterhaus nur mit emem Hinweis
auf die früheren Antworten bei ähnlichen Fragen beant-

In Erwiderung auf eine weitere Anfraae wiederholte
Lloyd George  das Versorecken.. da» dem Parlament
Eelegenbcit gegeben wird . die. Bedingungen des englisch-
Hanzostilben Abkommens ru erörtern , ehe England «l Ver¬
bindung mit diesem Abkommen irgendwelche Vervslichtun-

gen eingebe. ^ „ tgAung des Deal Eireann.
W T.-B. Dublin . 3. März . (DrabtLericht .) Nack .der

aestriscn Sitzung , die abermals mit fcharfen . Ausern-
anderfetzungen  zwischen den Vertragsanbairgern und
den° Vertragssegnern verbracht worden war . bat stch der
Deal Eir eann mlf̂ d^ 25^ Rarz^v e^ a^ h

ist wie Sie annehmen . Er wird sicherlich nur eine
unvorsichtige Äußerung gegen Rainer gemacht haben
Mit dem ist er nämlich auf irgendeine Werse bekannt
qeworden unb spricht gern von „bem scharmanten
Laron ". wie er ihn nennt . Lassen nnr dre Sache also
lieber ruhen , Herr Graf ."

..Herr Eickrrt, Sie wissen, daß ich großes Vertrauen
zu Janen habe , aber stellen Sie es nicht auf eine zu
hart̂ Probe Wie Drun ich es dulden daß so über
Fräulein von Seeheim geredet wird ! Sie können stch
denken, in welchem Seelenzustand ste sich befindet. Da
ich mich aber gewissermaßen . . . nun sagen wir , als
ihr geschäftlicher Vertreter betrachte, so fühle ich Mich
dafür verantwortlich und . . ."

Ich begreife Sie vollkommen und Mle Ihnen
nach wie sehr Sie wünschen, irgendwie handelnd ein-
zugreifen, Graf Elßburg . Aber ich gebe ^ hnen mem
Wort darauf , daß die Sache sich ln kürzester Frist
klären _ Ah , das Telephon !"

Er sprang blitzschnell vom Stuhl auf und griff nach
dem Hörer . m ~

„Hier Eickerl. Sind Sre 's Beermann ? . . . R;
Gott sei Dank ! Endlich! . . . Das ist ;a glanzend! Ich
komme sofort hm . Warten Sie auf mich!
dabei sein Haben Sie auch die angrenzenben Dächer
berücksichtigt? . . . Schön ! In fünf Minuten bin
ich da." ^ , . .

Er hängte an , griff nach seinem Hut und sagte

hoffe am Ziel zu sein. Graf Elßburg . Ver¬
zeihen Sie . aber ich habe keine Sekunde zu verlieren

„Bitte , nur keine Umstände, Herr Eickert! Was rst
denn geschehen? " ^

„Das Wild , dem ich seit Tagen nachstelle, ist in die
Falle gegangen . Ich muß mir rasch ein Auto ver¬
schaffe'!, um dafür zu sorgen, daß es uns nicht ent¬
wischt", keuchte Eickert, während die beiden in atem¬
loser Hast die Treppe hinab und aus die Straße hinaus¬
eilten . „Ah , da kommt ja ein Auto ! Ist es lexr? Ja,
gottlob ! Heda! Chauffeur ! . . . Ich muß fö schnell

Eine nochmalige Verschiebung der
Konferenz von Genua.

o . Basel . 3. März . (Eia . Drahtbericht .1 Der „ Petit

möglich da» weaeVder zwischen dem 20 Avril und
1 Mai n: London stattfindende -i Budgetkeratung eme Per-
taauns der Konferenz brs m sre zweite  Mai,woche
irfolgen würde Die am 8. März in London beginnende
lionferonz d-r alliierten Finanzmmiste : und Sachverstan-
digem welche üb -.r die Verteilung der . deutschen Revaratr -̂
neu verknnoeln soll, wird stch auch Mit der Konrerenz von
Genua beschäftigen. _ _

Eine neue ungarische Wahlordnung.
W. T.-B. Budapest . 2. März . Laut Ungarischem Korre-

svondenzbureau erklärte Gräf B e t b l e n Pressevertret ^ n.die Regierung werde , entivreckend dem Ergebnis der Be¬
ratungen der verfassungsrechtlrchen Konferenz, bemnachst dl^
Wahlordnung  im Verordnunsswege m Kraft . setzen.
Es werde dann die Aufgabe der neuen Gesetzaebunaseln. da-
eigentliche Wahlrecht zu schaffen. Dre Wahlordnung werve
mit der früheren Eesetzesvorla« der Regierung , uberem-
stimmen und den Wünschen der Ovvosttion g:o»tcn.reils
Recknnng tragen . In Budapest und . in den wniglrcken
Fre 'städten würden die Wahlen geheim, in .der Provin-
öffentlich kein. Auf diese Weise hoff« die Regierung , even¬
tuellen Auswüchsen der Ertremisten von rechts wie von
links ' am wirksamsten zu begegnen. Die Freiheit der
Wahlen werde durch dre strengsten strafrechtlichen Bestim¬
mungen geschützt werden.

Die französische Militärreform.
W. T.-B Paris . 3. März, (Drahtbericht.) In der

gestrigen Kammersitzung  wrirde die ,hber die
Militärreform fortgesetzt. Der Eeneralberlchterstatter Abg.

S & en bat . KrAnsschu » bat die Bedingungen über

oer ’neTonn Beuunvtrn hernotier aenanfictt unb bube itrt î XuTt DCTt_ uoei
?ana Scharakt er  zum Ausdruck gebracht. Bor dem

so fuhr ber Generalberi «Erterstaiter iort.
lond im Wettrüsten Frankreich mit irch sersssen• beute bat
sich alles geändert . Heute ist es Frankreich, das Deutsch¬
land hindert , zu rüsten.

Die französisch-spanischen Wirtschaftsverhandlungen.
v Basel . 3. Mär , (Eig . DrabtberiLt .l In den fran-

»osi!ch-svaniichen Wirtschaftsverhandlungen sind ernste
Diff - renzen  aufgetreten , die ôgar den Abbruch der Ver¬
handlungen als wahrscheinlich erscheinen lassen. Man . hofft
jedoch da» es möglich lein wird , dre Meinungsverschieden¬
heiten aus der Welt zu ickaf' en.

Der neue italienische Ministerpräsident über seine
Aufgaben.

v Mailand . 3. Mai . (Eia . Drahtbericht .) Der neue
Ministervrästdent de Facta  erklärte gegenüber Presse^ r-
tretern . da» es iein Bestreben iei endlich dre,Jahre nach Be-
«iidiauna des Krieges eme normale Arbeit des
italienishen Parlaments  herzustellen . Als eine
seiner Sauvtau >gab-n betrachte er es ferner , für d,e SMd-
nete Miedorberstellung der Finanzen und die sofortige .Wie¬
deraufnahme der Jndustrietätigkeit zu sorgen. Dre politischen
Budgets mühten reich behandelt werden. Er hoffe, da» sei»
Votum »ur Klärung der schwierigen Lage beitragen werde.»

D. Mailand . 3. März . (Eia . Drahtbericht .) Infolge
des Rücktritts des italienischen Post- und Telegraohen-
minifters wird der Ministervrästdent de Facta  dieses
Portefeuille vorüberae6>̂nd m-tübernebmen.

D. Mailand . 3. März . (Eig . Drahtbericht .) Der Por-
sttzende der Gruppe der Äsarier F o n t a n a ist von iemem
Posten zurückgetreten.  weil er mit der Wahl des Per-
rreters feiner Eruvve im neuen Ministerium nicht einver¬
standen 8. März . (Eig . Drahtbericht .) Dem
..Eorriere della Sera " zufolg :, wird die Wiedereröffnung des
italienischen Parlaments erst am 16 . März  erfolgen.
Das Pacific -Abkommen vor dem amerikanischen Senat.

W. T.-B. Washington , 3. März . (Drabtbericht .) Der
Senat  hat die Debatte über den Pacific -Vertrag begonnen.
H i t chc o ck wandte stck gegen den Vertrag und erklärte , er
würde zu iebr einem Bündnis aleichkommen und könnte die
Vereinigten Staaten in Feindseligkeiten verwickeln, wenn
nicht Sicherungen darin ausgenommen würden . Lenrood
trat für den Vertrag ein. __

wie möglich nach der Seilerstraße . Fahren Sie wie
der Teufel ! Es steht viel auf dem Spiel . Ich zahle
gul . . Pst' lizeiftrafen und alles . . ." Er sprang in
Wagen.

„Eickert. nehmen Sie mich mit , ich bitte Sie !" rief
Elßburg erregt und stieg ein, ohne eine Antwort abzu¬
warten.

Das Auto machte einen raubtierähnlichen Satz nach
vorwärts und fauste in rasender Fahrt von dannen.

„Sie glauben , dem Diamantendieb auf der Spur
zu sein?" fragte Elßburg freudig.

„Wenn mich nicht alles täuscht, ja . Ich habe Be¬
weise. Gleich von Anfang an vermutete ich, daß der
Täter sich in der Abenddämmerung in die Villa ein-
goschlichen und irgendwo im Hause, versteckt hat . Ver¬
lassen hat er es dann nach begangenem Diebstahl durch
ein Bodenfester , von wo aus man sich in die Zweige
der großen Linde an der Rückfront hinausschwingen
und bequem auf festen Boden gelangen kann. Über
das Eartengitter hinüberzukommen, ist dann natürlich
Kinderspiel . Unter der Linde entdeckte ich gleich bei
meiner ersten Untersuchung eine gut erhaltene , tief
eingedrückte Fußspur und einen Knopf mit einem Fetzei'.
Stoff daran , der offenbar beim Hinabgleiten am
Baumstamm von dem Anzug des Diebes abgerissen
war . Offen gesagt, hatte ich erst Rainer im Verdachts
aber das war ein Irrtum , denn als ich mir die Frei¬
heit nahm , mich in einem unbewachten Augenblick in
sein Hotelzimmer einzuschleichen, ergab es sich, daß die
Fußspur nicht von ihm herstammte und daß auch kein
Anzug vorhanden war , an dem jener Knopf und der
Stoffetzen fehlte . Inzwischen erfuhr ich aber allerlei
über sein« Vergangenheit , was auf alte Bekanntschaft
oder gar Genossenschaft des Barons mit einem inter¬
nationalen Verbrecher schließen ließ, der wegen Bank¬
notenfälschung im New Yorker Staatstzesängnis ge¬
sessen hat . Auf eine mir noch unbekannte Weise ist
er aus Sing -Sing ausgebrocheu, und man teilte mir
mit , daß er nach Europa , und zwar vermutlich nach
Deutschland, geflohen sei. Ich verschaffte mir feil»



Als die Herren Wilson und Lloyd George das. ..Selbst-
KeftiMmungsreckt der Völker" und die „Befreiung der
unterdrückten Nationen" zu ibrem Feldgeschrei machten,
kamen weitblickende Politiker in Amerika und..England, zu
der Einsicht, datz sich es einmal an dem brrtnwen Reiche
schwer rächen mühte, aber ibre Zabl war zu gering und ein¬
flußlos. als daß die warnenden Stimmen sich batten Del-
timg verschafsen können. Der Gang der Ereignisse ledoch rit
inzwischen̂für sie ein furchtbarer Wahrbeitszeuae geworden:
Nicht nur. dah die Verwicklungen in Irland unentwirrbar
scheinen, gärt es auch in anderen Teilen des brrtrnyen
Kolonialreiches und besonders aus Ägypten und Indien
kommen Nachrichten, die in London die größten Besoranruc
Hervorrufen. Allein was in den lebten Tagen der. Drabt
aus Indien nach Eurova warf, genügt, um die Grobe..der
Sorgenlast darzutun. di« beute auf die englischen Gemüter
drückt. Die englischen Blätter vertuschen auch. gar nichts
wlbr . Die ..Times" berichtet vielmebr. dah dre Unruben
in Indien mit iedcm Tag gröbere Ausbreitung erfahren und
an Stärke znnebmen. Das kleinste Gerücht verursache meist
«rohe Wirkungen unter den Einwohnern, so dah srch kaum
«bcrscben lasse, welche Gefahren entstehen munten. wenn
der Aufstand erst einmal allgemein werden sollte. Diese
Aufrubrmcldungen haben dazu geführt, dah rm englischen
Anterbaufe ein Mihtranensantrag gegen Lloyd George ein¬
gebracht wurde, der dann zwar abgelehnt wurde, aber Lem
Premierminister Gelegenheit.gab. energisch zu erklären. Eng¬
land beabsichtige nicht. Indien»aufzugeben In dieser Er¬
klärung liegt schon eine ungeheure Wandlung der volrtrsaren
Bcrbältnisfe in Großbritannien.

Der schärfst« Kritiker der Politik Lloyd Georges rm
Unterhaus« war der britisch« Minister für Indien . Lord
Moutaau.  der schonungslos alle Sunden politischer wie
wirtichafilicher Art auszählte, die lick l.n> Indien recht an
England rächen. Er erwähnte ausdrücklich dre Rückwirkung
^ polnischen. der schlesischen und auch der irischen. Frage ausSelbstbestimmungswünscheder Inder . Dre veran-
atthung indischer Trnvven zu dem Krieg gegen die Türkei,
diesen lebten noch selbständigen mohammedanischen Staat.
Labe die Gemüter des islamitischen Teiles des indischen
Rtesenroickes durch das Beispiel der zähen Gegenwehr brr
türkischen Nationalisten gewaltig in Aufregung verseht.
Lloyd George stimmte dem übrigens zu und erklärte, nichts
würde von gröberem Vorteil lein, als wenn der Friede mtt
der türkischen Regierung geschlossen werden .könnte. Diesem
F, irden siebt allerdings die französische Orientvolitik noch
rm. Weg«, und es muh sich erst zeigen, ob die. neuen Kon¬
ferenzen. die demnächst statisinden werden. . dre »rranzosen

, bestimmen werden, rücksichtsvoller gegen die Lebensmter-
esten des britischen Reiches zu bandeln. . ,Aber Montaau machte auch kern Sehl daraus , dab me
Rechtsverletzungenund die wirtschaftlichen Torheiten, die
schon während des Krieges unter dem Titel „Handelskrieg
fteoi'n dr>s DenMtnm von England aus betrieben wurden
und auch nach Frredensschluh..noch betrieben werden, dah
dici« wirtschaftlichen Sunden für Indien^.unersetzbare Wobl-standsauellen zerstört haben. Auch Indien ist durch den
Krieg. wie Lloyd George richtig einwandte ebenso,wie alle
änderen Länder ärmer geworden, aber dadurch, oah man
dem deutschen Handel in Indien alle ,Betatisungsgeoiete
raubte. ist der Aufschwung vieler Kolonie noch ganz beson¬
ders geschädigt worden. Und die Klagen wollen nickt ver¬
stummen. daß die neuen Zolle und Fremdengesetz« Indien
zum reinen Ausbeutungsobiekt Englands . macken. Es
kommt dazu, wie der Minister für Indien erwähnte dah die
Zahl der in der indischen Industrie beschäftigten Cm« ?
bl reuen stark zugenommen hat deren Lohne autzerordentlich
niedrig seien. Da. aber m Indien die Teuerung kaum
minder groh ist wre m Eurova, so ist leicht erstcktlich. dah
tr? dieser Entwicklung, dre übrigens durck Absatzstockungen
und Arbeitslosigkeit noch unterstützt wird, ein weiterer
wesentlicher Grund für di« Garung lregtz zumal außerdem
die mirtschafisvolitische Eifersucht zwischen Kolonie und
Mutterland ständig im Wachsen ist. Vor terrt Kriege batte
Deutschland den grobten Anteil an den wichtigsten inducken
Ero^ansfuhren. wie z. B Baumwolle und Haute, aulzu-
weilen Heute ist die Industrie des englischen Mutterlandes
zollvolitilch bevorzugt, aber die indische Ausfuhr findet dabei
nickt im entferntesten die Absatzmöglichkeiten wre früher.

Die Schäden, die stck England sozusagen mit eigener
Ha"d in Indien zuoefiigt bat. lasten stck nur durch eine ebr-
Nch betriebene Politik des..Wiederaufbaus der Weltwirt¬
schaft heilen Nur eine Nückkebr zu wirklichem Frieden^
und Rechiszustand zwischen den Kulturnationen kann auch
in Indien noch retten, was zu retten ist. . Obwobl w.r
Deutsche leben, dah die englische Politik rn Indien nur erntet
«es ste gesät bat baben wir dock kerne Ursache, uns der
^adenfreude binzugeben. vielmebr liegt es rm deutschen
Lntereste. dah die englische Regierung gerade letzt nickt durch
^beblicke Schwierigkeiten in ibrem Kolonialreich behindert
wirb D'e englischen Politiker sind erfahren genug. um aush, anve-s,--'i Fehlern zu lernen und lo ist zu erwarten , datz
ste auch vorläufig wenigstens, die Gestibr. dre dem britischen
De ,a ^ 'i "n: :en drodl. noch einmal beschworen können._ ;

Signalement ünMteHte fest̂ dah" dieser Mensch" sich
zurzeit tasächlich hier aufhält. Ein Besuch tn den bei¬
den Wohnungen, die er sicherheitshalber abwechselnd
benutzt ergab die Übereinstimmungjener Futzspur mir
der seinigen. Auch der Anzug mit dem mangelnden
Knopf fand sich vor — Halt! Da sind wir. Warten
6 * . >« ,

Mus Aunst und Leben. ,
* Ei« zeitgenössisches Bildnis von Sbakespenre? Wach

rend man bisher kein Bildnis Sbakesveares kennt das nach
dem Leben geschaffen ist. erhebt diesen Anspruch ein Werk,
das in London aulgeiaucht ist. Es handelt stch um das Ee-
mäid« eines Herrn in der Tracht der ellsabetbanischeii Zeit
mit einem Svi ^ nkragen um den Nacken. . dessen upvrges
schwarzes Haar zurückgekämmt ist und ern« schöne Stirn
leben läßt . und der einen Spitzbart bat. Dre augenscheinlich
alt« Inschrift lautet : Gulielo Shakespeare. Aet. 47, A. Do.
1641" Der Besitzer des Bildes Roger Krmber sibt au .dam km
Katet das Bild vor 33 Jahren in einem Keller zu Chelsea
unter allerlei Gerümpel gefunden habe. Er unterbreitete es
dem Komitee der Sbakesveare-Erinnerunssstiftuns zu Sirat-
ford-on-Avon, das um die Erlaubnis bat. es rn Stratfard
auizustellen. Das Gemälde blieb dort einige Jab re. und das
Komitee bat. es behalten zu dürfen. .Da es aber keinen
Breis dafür bot. nahm es der alte Krmber wieder zurück.
Seit seinem Tod« 1964 hat es unbeachtet„hinter dem Flügel

* Nasentovogravbie. „Man nehme den scharfen Geruch
von Fichtennadeln. einen Fischladen und «Me » lasche orien¬
talischen Parfüms , lchließ« die Augen und Dan-
couver vor sich!" Kieses Rezept gibt em englischer Reefender,
der bei seinen Belachen der Städte der ganzmr Welt bauvt-
sächlich— die Nase anwendet. Er bat nämlich berausbekom-
mendatz  jede Stadt ihren eigentümlichen Geruch bat . und
dah 'man also eine Art „Topographie der Nase aufftellen
Lalmi ööriett wir werter, wie er drele ia auch soMt >wc.n viel-
sachgernackiten Beobachtungen näher ausfübrt : .Man nehme
das ovientalische Parsüm kort und ersetze es durch ein halbes
hundert ander« Gerüche, füge dazu einen Duft von warmer
Menschlichkeit beträchtlich viel Staub —. und man bat das
Erinnerungsbild von Paris . London „riecht verschiedenm
seinen Teilen . wie das kleine Mädchen tagte, aber in der
City kann man unter dem herrschenden Gestank von Rausti
UÄ> Bemin ^ -V " E seine Role bat. «En durch.

Die Ansichtskarte.
Die von dem einst freizügigen, reileluslisen Deutschen

gewohnbeitsmähig geschriebene, als Andenken und aus
Heimatliebe viel ge»ammelte Erutzkarte ist allmählich mst
ganz aus dem täglichen Verkehr verschwunden. Man steht
ste wobl noch im Sammelarchiv mancher Familie , auch stän¬
dig noch in den Schaufenstern. — aber immer dieselben, denn
rm Geschäft geben keine ab und der Händler kaust kern«
neuen: das liebe PuWum nimmt ste ihm rtt mebr ab.um für ein Dutzend Worte, die auf der halben Adresleite
des kleinen Formats Platz haben 125  M . Porto yu be¬
zahlen. Die Einrichtung, den Adressaten für 40 dn mtt û;nWorten abfinden zu dürfen, wird nickt gern wahrgenomme-i.
Sie siebt zu wortkarg und knauserig, aus. dag niemand gern
davon Gebrauch macht: di« allernotigsten Beg-eitworte wie
es einem gebt, und wie man zufällig in den oder lenen
schönen Erdenwiickel geraten .ist, muh man sich dann ver¬
sagen— und dutzendweise wie früher schickt man ^ Bilder-karten schon gar nicht mehr ab obschon gerade ste wört¬
liche Schilderung der Landschaft erloaren. Der Post, dre
früher gewih namentlich am Anfang ^ r Woche zur schonenSommerzeit, an den hoben Festen, durch dr« Anstchtskarte
einen erheblichen Portoumfatz. freilich auch vwl Arbeit b̂ -tt^könnt« die schwach« Jnanlvruchnabmedurch die Ans:chtstarte
ia schon recht sein, der grohe Perkehrsavvarat mit semen
Sunderttausenden Mitarbeitern braucht aber heute Emnab-
men. viel mehr als früher, und sollte, daher: die Verwesung
der ehedem eingebürgerten. Karte mit er erle chtern
als erschweren und unmöglich machen. Nachdem tur die »n-
lalndspostkarte ein gröher«? Format zuaelassen worden ist
deren SchreibfläckeM dreimal so.groh ist als dre halbierte
Adrehseite der Bildkarte, steht dre Frankierung der Bild-
karte mit einer Nachricht zum Satz« von 1,25 M oder 75 Pi.
in keinem Verhältnis zur AusnukungsmosliMelt der gro-
ĥ n Schreiĥ rtzk Obne dem Anstcktckartenverlender ern
Geschenk zu machen, lallte ück di« Postverwaltung mrt etwas
weniger als der Hälfte des Durchschnittsvortos(1 M.l . also
40 Pi ., begnügen, dafür mühte ste dem Bl.ldk-artenv-ersender
erlauben, dre dal>be Adrehseite ganz auszunutzen. Da sw u.de
sicherlich erneuten groben Portoumlatz bringen, allerdings
wahrscheinlich auch mehr Arbeit, aber Post und. Eisenbahn
sollen ja genug Arbeitskräfte baben. um ern sroheres Pen¬
sum zu bewältigen. Nicht zuletzt wurde dre deuM « An-
stcktskarten-Industri« mit ihren vielfältigen technifchenE'n-
richtungen und Tausenden Facharbeitern wieder Beschäfti¬
gung finden. _ !_

— Der Rückgang der Eieroreise. Aiw Trier  wird uns
berichtet: Auf dem letzten hrengen W.ochenmarkt wurden dre
Eier zum Preis von 3.50 Ni. das Stück verkauft.

— Errichtung einer gemeinnützigen Erundkreditanftalt.
A»q Berlin wird berichtet: Die vreuhrfche Regierung hat
dem Landtag einen Gesetzentwurf, betr. die Beteiligung
Preu-Hens an emer gemeinnützigen GrundkreditiMta.t . un¬terbreitet der am 24. v. M. im Sredlungs- und Wobnungs-
äilsfchuh des Landtags beraten und einstimmig angenommen
wurde Nach8 1 des Entwurfs war ein«.finanzielle Beterli-
auna Preuhens im Betrag von 10 Millionen Mark vorge¬
sehen es wurde aber beschlossen, diesen Betrag auf 25Millio-
nen Ni erhöben. Die neue Einrichtung, di« «unem sehr drin¬
genden Bedürfnis Rechnung tragt , wird unter dem Namen
Preuhücke Landespfandbriefanstaltmst dem Sitz in Berlin
als Körperschaft des Mentlicken. Rechts rns Leben treten.
Ihre Aufgabe besteht in der Gewabrung von bvvothekarifchen
Darleben im Gebiet des vreuhrschen Staates zum Zweck der
Herstellung von Kleinwohnungen für die min¬
derbemittelt« Bevölkerung. Belieben werden: a) Klein-
hiiuser jeder Art. insbesondere Wobnbe rm statten . d) Mrttcl-
häuser insbesondere solch«, di« auf genieinmutziger Erurck-
laa« errichtet werden. D« neu« Anstalt soll — das ist von
besonderer Wichtigkeit— den Kleinwohnungsbau auch durch
Hevmcke billiger Baugekder sZwischenkredrie) wirksam zu
fördern suchen. Vorgeseben ist di« Ausgabe von Pfand¬
briefen so dah der 15- bis lösche Betrag des Grundkapitals
rm Laufe der Zeit vergeben werden kann.

— Der Deutsche Lehrrrverein hält am 5., 6-.und 7̂ >um
b I seine diesjährige Bertreterversammlung ln Hannover
ab ' Auher einer Reihe wichtiger Veremsangelegenbeiten
sieben solsende SauVtsegenständ« auf der Tagesordnung.
1 Staatsbürgerkunde — staatsbürgerliche Erziehung
Reichsoerfassunâ 2. die Kulturaufgabeii des Volksstaates
mS bi« Landschule: 3. Nachprüfung des Abschnitts der Schul-
forderunsen des Denticken Lebrervereins. der von Schule und
Religionsunterrichthandelt.

Wiesbadener BergnLgungsdNhnen »md Lichtspiele.
. Der neue Feru-Audr-Nlm „Des Lebens und der

vjebe Wellen" welcher ad heute bis einschließlich nächsten Freitag un
Idaliatbeate. läuft, zeichnet stch au« durch eine grandiose Sz-n-r,- und^

drinaenden Fluhgeruch verspüren und suhlt stck ansewebt
von dem «rauen Atem des Alters. New Dork batte rmen
lehr anziehenden Sondergeruch vor dem Zeitalter des Kraft¬
wagens: man konnte dort deutlich das Meer recken aber
jetzt find die weiten Strahen erfüllt von dem Gestank, der
aus den Auspuffrohren der Autos strömt. J $n £«.nn'tal liegt eine oer reizendsten kleinen Städte Mnadas.
Es ist ein eisenbadnloses Paradies , das nur durch ernen
täglichen Dampferdienst über den saphirblauen See erreicht
werden kann, und im Frühling ist es e,n>g°bullt von einem
balsamischen Duft unzähliger Fruchtbaume. Da kam em
unternehmenderMann auf den wahrhaft teuflischen Gedan¬
ken hier eine riesige Zwiebelpflanzung anzulegen, und da¬
mit war der Wohlgeruck der Stadt vernichtet und die Luft

Kilometer bin verpestet. Köln rre-ibt
gut. wie die Damen glauben möchten, die Köln sckes Wasser
lieben' es riecht ganz andersartig, und ein Feldwebel der
englischen Besatzung fatzte kürzlich die Nasenerî rucke der
Stadt in die Worte zusammen: „Es riecht wie schlechtes
Bier , wenn man sich überhaupt so etwas vorstellen kann.
Ich iveib. datz Australier, die an Sermweb leiden, sich nach
dem Duft der Mimose sehnen, datz obrer d«r nördlichen
Gesenden von scharfen Nordwinden behaupten, datz sie nach
Schnee riechen. Solche eigentlich unerklärlichen Ding«, solche
seinen Nuancen des Geruches machen di« besondere
Atmosphäre der Städte aus. Jede Stabt , groh oder klem.hol ibren eigentümlichen Geruch. Wer immer dort lebt,
merkt es"nur̂ nicht: aber man frage einen, der nach langer
Abwesenheit zurückkebrt. er wird ihn verspüren!

* Die Aristokraten der Tundra. Unter den zahlreichen
sinnisch-ugrilchen Bolksstämmen haben sich einig«, die durch
Wanderunsen in günstigere Umgebung gelangt stnd. zu
europäischer" Kulturhöbe und staatlicher Selbständigkeit

entwickelt: so die sreilicki völlig slawMerten Birlga-ren. die
Magyaren in Ungarn, die Esten und Diven und .^ e eigent¬
lichen Finnen in Finnland. Mehr noch als an disen Bo.-
kern zeigt sich die vorzügliche Veranlagung dieser Volker-
gruvve aber bei den Svrjänen. dre noch beute m ihrer alten
.Heimat zu beiden Seiten des nördlichsten Urals , also rn der
Nordostecke des europäischen Rutzlands und der Nordwestecke
Sibiriens , unter den ungünstigstenLebensbedingungen, m
unwirtlichen, nailen Birken- und Nadelwäldern, und auf
der noch unwirtlicheren Tundra hausen, ünd dock nicht nur
den übrigen Eingeborenen(Dsffaken. Samoreden. Wogulens.
sondern sogar den Russen, körperlich wie geistig stark über¬
legen sind. Schon körperlich weichen sie völlig von dem Bus
cb Las man sich gewöhnlich von „Finnen macht, grotz. hMnd
und blauäuig. mit kühngeschnittenem Gesicht und eiierguckem
Ausdruck, sind ste als Hirten Besitzer der grollten Renntrer-

Opcinballetts
einen hesondersn Reiz. wH .n Teil KiohstaLt-

* Di- Sninmcrlichispieie bringen zurzm. de», " Colette
Mädels" nnd spielen diesmal die S - nptr- llen M- l 3 Episode „DieCorder. Die Ncbodn-Sni - » r:d ,- rtgesetzt mit der w. p

onne p»n Transvaal". _
Svrberlchte über Kulnft, Bockräse und verwandte ».

. Ttaatstheater. Wegen Erkrankung des Scherz gelangt
heute Samstagabend statt der anqekundigten ^orstellung ,.
„Der Barbier von Bagdad" Lortzrngs kam,,che Optt »3 3
mann" im Abonnement0 zur Aufillhrung. Anfang «^ UHr̂ D.e °-re,
gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellungihre Eultrgkert.

Aus dem Dereinsleder .
* Wiesbadener Männergefangserei n - ®- : a<=

auf Samstag, den II. März, sestgesetzteLiedertaftl mr̂ Ta ht «
Samstag, den 29 April. (Wintergartens, - erlegt ^ "' ^ 7 lt°r. n.vb
ausflug mit Tanz sindet am Sonntag, den 12. ?; n Äa ifer") statt.
Schieistein zu Mitglied Schmidtl^ ^ ê Brobe außer̂ dentliche Eeneral-Am Donnerstag, den g. März, nach der Probe au«er. ,°en a,
Versammlung, woraus hiermit hingewiesen wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
fpd. Mainz 2 «Ot,

SS s
schädigt, hanien ist nach Köln abgererst. Aus seine o st *9
Firma eine Belohnung von 10 088 M. aus.

«erneuerte Annahme»on Schenkungen.
I. U. Sonzenhelm. 2.

dem hier wahnenden „Wunderdoktor «ulle - S «
mehr anzunehmen und dem S°ug ehre- >ede Fest-,chk̂ m.t^d ^
lindern bei Müller-Ezeany zu verbieten. F »Eltraulichr Anrede
Meister von der Eemeindrvertretunge.'sucht. stch die oerrrauiiqr
mit „Du" durch Müller-Czerny zu verbitten.

3» einer Wasserlache ertrunken.
„ m.jä„ De' 47iLbricke Arbeiter Andreas Jager

-LL sä '« k  r -L äs .-
Cin Observatorium auf dem ^reuzberg.

- i 9 dN?L" Der Kissinger Rhönklub lätzt das Observ.v

sucht war. Tie Mitgliederzahl betrug Ende IS, ^ -x».
über IN gestiegen. Der « erein-beitrag wurde auf 'Z
gesetzt. Der seitherige Vorstand" Urde ernstim g ^  Vereinskonzert
vielfachen Wünschen nachzukommen, wurde beschl- si . beneidens-
am Sonntag, den S. März, nochmal-i u w.ede hokw IN '
werter Lage sind die diesigen Einwohnerr Laut » eich Scheit-
Vertreter entfällt ntimlich pro ei 12(. »-.> sind Familien vor-
bolz (Losholz, zum billigen Prere von I» M. Es P «> W
banden welche über 2 Klafter v- lz aus diese We.se eryarren.- -

Eporr.

SBää s  asauf*
Neues aus aller Well.

Eine internationale Hockstavler. . «"* . WJjSSfS

MZSM8MZ
W -K « AL" WAL %
nur ibre beträckistcken Svtelrecknungrn. sondern auch Bril-
lanten und^ nd«rê we»tvollê Wa rei^ Auberden̂ rachteî di,
hlrd«n^ als Ackerbaver holzen sie schlecht« Wälder ab und
verwandeln sie in üppig« Wielen, als Kaufleut« sind sie ge-
fäbrlich« Nebenbuhler der Russen denen sie sich m ihrer
Tracht und Wobnweöse völlig ang«patzt haben, und auch als
Handwerker leisten st« Tüchtiges. Der beste deutsche Kenner
Westsibiriens. Pohle, bezeichnet sie daher geradezu als di«
Bertrcter einer Herrenkaste" und di« ..Aristokraten der

Tundra". In direkter Berührung mrt einem Kulturvolk
würden dt« Smiänen jedenfalls noch viel raicher und voll-
stLndlser in der europäi'chen Kulturwelt

* Warum gibt es „Tausend und eme Nacht. Bei der
grollen ori«ntalisch«n Märchensammlung. die uns stets als
das bewunderungswürdigste Beispiel der östlichen  Phantast«
tttätmtn  tüiib , Lrbt es taxticitb unb eme ©eWjtwtc tti tcm-
icriib und em Nachten. Warum sind es nun 1001 und nicht
lund 1600̂ Der Grund dafür wird m emer Betrachtung
von „Reclams Universum" angesehen, dre von der m,
Orient herr'chenden uralten Abneigung gesen runde 3abl«n
handelt. Leiht jemand 10  000 Ruplen ans . so roub em«
Quittung auf 10 001 ausgestellt: der Straff -ng ^ r m Jndvm
zu 100 Stockhieben verurteilt wird , erhalt IM Schlage, « n
ihm das weniger schaden soll. Im "Ittickechen Gesetz aber
wurden dem armen Teufel, der zu. 40 Schlagen verurteilt
war nur 39 verabreicht, überall ist es dre Furcht vor der
runden Zahl, die sich im Aberglauben des Orient ausdruckt,
und der wir auch noch das eine Märchen »u den tausend ubrl-
«en ^ ^ ^ Nruj-yrsdichterfest in Tvki«. Alljährlich im
Dezember stellt der Mikado das Thema zu dem traditionellen
grotzen Dichterwettbewerb. an dem sich alle Japaner , auch
die Auslandsjapaner in Korea. Formosa. Sachalin, m der
Mandschurei, sowi« die javanischen Siedler,m Amerika obii«
Unterschied des Alters. Standes oder Geschlechts, bê uigen
können. Das Thema nir 1922 lautete , wie lavanMe Blatter
berichten: „Die aufgebende Sonne erscheint über den
Wasiern". Don den 26 000 Gedichten, die «mgesmidt wurdm.
wählten di« Beamten der Abteilung für Dr.chtkunk d««
kaiserlichen Hofes 13 aus . die her der groben Drchtkunstscnsi
am 18. Januar in Gegenwart der Kalserm und des Krom
prinz-Regenten im Phönixlaal des kaiserlichen Palastes vo -
getragen wurden. Unter den Einsendern befanden sich auch
die Kaiserin und der Kronprinz-Resent seWt. fenrer me»
rere Primen.. Prinzessinnen und bohe ^ rbentrvger. Jhren
Gedichten war eine auffallend v^ fffti cke Pomte « m«ln-sam. Auch der ameilkantzche Botschafter MrBarnetts di« Gattin des amerikanischenMilitär
attachöv die im Ruf dichter' ĉker Neigungen sichen. waren
geladen Sie waren die ersten Europäer , dw zu der «rklusio-
sten japanischem Nationalsrage zugelassen wurden.
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Schwindle: auch noch französische Assignaten m den Verkehr,
die sie von einer anderen Schwindlerbandr ubcrnadmen.
Tie falschen « Lecks lauteten auf Beträge von 3000 Dollar
und mehr . so daß die G 'schädrgten in oalutaschwachen Lan¬
dern uni Millionen betrogen wurden . _ „ . . .

Verhütung eines Raubmordes . Der Berliner Krrnnna --
volizei ist es gelungen , ein schweres Verbrechen kurz vor
seiner Ausführung zu verhindern , ftiinf Berliner Verbrecht:
batten die Absicht, in Altlandsberg (Regbez. Potsdam ) ernen
Raubmord zu verüben . Sie waren am Montagabend gegen
7 Ubr am Tatort erschienen. Zwei von ibnen waren als
Horchvosten ausgestellt , wäbrend die drei anderen in den
Laden eines Konfektionsgeschäftes eindrangen , von denen
Inhabern ne wußten , das sie über mehrere hunderttausend
Mark Bargeld verfügt ' n. Es war beabsichtigt, die Herden
Inhaber mit Äther zu betäuben , zu erwürgen und dann dre
Leichen in den Keller zu schleppen. Sväter sollte auch das
Dienstmädchen in der Wohnung im ersten Stock erwürgt wer¬
den. Die Beamten der Berliner Streismannschast batten
rechtzeitig Kenntnis von dem Vorhaben erlangt und ent¬
sprechende Vorsichtsmaßnahmen getroffen. Als der Hauvt-
täter dem Inhaber an die Gurgel sprang , schritten die Be¬
amten zur Verhaftung . Es entwickelte sich dabei noch ern
kurzes Reoolvergefrcht . wobei der Hauvträdelfübrer von
einem Kriminalbeamten getötet wurde . Die übrigen , alles
bekannte Berliner Verbrecher, wurden gefesselt nach Berlin
gebracht. ,

Bad Heidelberg. Die vor zwei Jahren in Heidelberg
entdeckte. Veronal -Radium -Solauelle soll nunmehr , wie ver¬
lautet . ihrer Bestimmung zugesührt werden , nachdem die
Versuche mit dem Wasser der Quells zum Abschluß gelangt
sind. Es wurden gute Heilerfolge bei rbeumatischen. ka¬
tarrhalischen und sirofulösen Erkrankungen herbeigeiübrt.
Die Analyse der Quelle bat neben ungewöhnlich bobem Ge¬
balt an Natrium und Kalziumchlorid auch dos Vorhanden¬
sein von Radiumsalz ergeben wn: ne in anderen radium-
baltiaen Quellen nicht vorhanden sind Heidelberg wird in¬
folgedessen schon in diesem Sommer mit provisorischen Ein¬
richtungen den Badebetrieb aufnebmen.

An Auslandssvendxn für die Osker des Ovoauer Un¬
glücks sind weiter eingegangen von der kleinen, meist aus Ar¬
beitern bestehenden deutschen Kolonie in Vlissingen 1000
Mark , von den Deutschen in « na Vanlo 409 386 Mark auf
Grund einer vom Herausgeber der dortigen deutschen Zei¬
tung veranstalteten Sammlung . Außerdem wurden von
Herrn Besser in Ria de Janeiro 120 000 Mark gesammelt
und dem genannten Blatte für die Unterstützung von Kriegs-
bltndenheims '! zugunsten unterernährter Kriegswaisen und
zum Besten der Universitätsklinik in Halle a. d. Saale zur
Verfügung gestellt.

Mir 408 098 Mark durchqebrannt . Ein 22jäbriger kauf¬
männischer Angestellter der Deutschen Werke in Erfurt . Qtto
Beständig aus Langensalza , ist mit 400 000 Mark an Lobn-
gcldern fluchtig geworden . Allan vermutet , daß er in das
Ausland zu entkommen sucht. Er ist der russischen Sprache
m.ächti.g.

Eine Verbrecherjggd durch Europa . Nach einer langen
vergeblichen Jagd durch ganz Europa gelang es in Hamburg,
den Griechen Stamati Bisiis zu verhaften , der einen andern
Griechen unter dem Vorgehen , daß er Schiffsreeder sei und
dem Landsmann Sbiissaktien verkaufen könne, in London
»und um 12 Millionen Mar ! betrogen hat . Das war im'
^abre 19i9. Seitdem war man dem Betrüger stets auf der
Spur , aber erst m Hamburg , von wo er nach Amerika flüch¬
ten wollte, konnte seine Festnahme erfolgen In seinem Besitz
waren noch 95 000 Mark : wahrscheinlich hält er jedoch noch
gröbere « ummen verbergen.

Drei Selbstmorde batte ein Getreidediebstahl zur Folge,
der m Moringen bei Köttingen verübt worden, war . Die
schon betagten Ebeleute Moritz die in den Verdacht des
Drebitahls gerieten , verübten gemeinsamen Selbstmord durch
Erschießen, und ihre Nachbarin , die auch an dem Diebstahl
beteiligt war . beging Selbstmord kurz nach ihrer Verhaftung
rm Amtsserichtseeiängnis . wo sie sich erbangte.

Vermischtes.
■* Das Rheinlandkabel . heran sgeseben vom Reichsvost-

mmisterium . Eine Denkschrift dieses Namens zur Fertig¬
stellung des ersten deutschen Überland -Fernsprechkabels ist
die literarische Würdigung eines Ereignisses , dessen Anden¬
ken die Blätter der Verkehrsgeschichte dauernd bewahren
werden. Eine mehr als 700 Kilometer lang « Kabelleitung
für Fernsprechverkehr verbindet seit einigen Wochen die
Reichshauptstadt mit dem deutschen Westen. Die -Bedeutung
dieser Tatsache in ihrem vollen Umfang zu erfassen, ist bis¬
her nur Fachleuten möglich gewesen, da dem Außenstehenden
zusammenhängende Einblicke fehlten . Vier Aufsätze sind in
dem von der Reichsdruckerei geschmackvoll und sorgfältig ge¬
druckten Heft vereinigt . Zunächst berichtet Geh. Obervostvat
im Reichsoostministerium P . Eraemer über „Die Ent¬
stehungsgeschichte des Meinlandkabels ". Er erklärt die Not¬
wendigkeit gekabelter Fernsprechleitungen aus der Unzu¬
länglichkeit und den Mängeln der oberirdisch geführten
Linien und schildert die Schwierigkeiten , die bei der Kabe-
lung der Fernsprechleitungen zu überwinden waren . Dann
erörtert Prof . Dr . F . Breisig . Geh. Postrat im Retchspost-
minrsterium . „Die lheoreiMen Grundlagen des Fernkabels"
und erläutert die Mittel , die es anzuwenden und auszubauen
galt , um den Svreckverkehr auf Fernkabeln überhaupt zu er¬
möglichen. Darauf folgen Ausführungen von Dr . A. Ebel ins
über „Die Herstellung des Rheinlandkabels mit seinen
Buipinspulen". Dr . Ebeling ist Direktor der Siemens und
Halske-A.-G.. die das Kabel von Berlin bis Düsseldorf an¬
gefertigt und auch ausgelegt hat . Aus dem. was er sagt, er¬
hellt . welch ein Aufwand an Bemühungen dazu gehört«, das
theorftisch Gefundene in die Praxis umzusetzen. Die Felten
und Guilleanme -A.-E .. die das Kabel Dortmund -Köln ge¬
liefert bat . steuert einige Bilder aus ihrem Carlswerk bei.
Der letzte Aufsatz „Die Auslegung des Rheinlandkabels"
stammt von R . .Deibel . Oberingenieur der Siemens und
Halske-A.-E . und Direktor der Deutschen Fernkabel -Gesell¬
schaft. Er gibt ein anschauliches Bild von den zahllosen
Handgriffen und Arbeiten , di« zu leisten waren von dem
Augenblick an . da das fertige Kabel mit seinem Zubehör den
Fabrikhof verließ , bis zu dem Zeitpunkt , da das letzte Stück
in den Kabelkanal eingezogen und mit dem Ganzen zur Ein¬
heit verbunden war . Reicher Bildschmuck ist dem gedruckten
Wort beigeseben. Abbildungen charakteristischer Bauwerke
der hauptsächlichsten Städte , die das Kabel auf seinem Weg
berührt . Zeichnungen zur Berdeuttichung des in den theore¬
tischen Betrachtungen Gesagten . Darstellungen , die den
Werdegang des Kabels und seines Zubehörs in Werkstatt
und Fabrik aufzeigen , und Bilder , deren fesselnde Szenen
die Auslegung selbst in ihren verschiedenen Stufen schildern.

Die Zeppelinroute Soanien -Südamerika . Komman¬
deur Emtlio Herrera . der Hanptförderer und Organisator
des svanM -füdamsrikanischen Flugdienstes , hat dem aero¬
nautischen Berichterstatter der „Times " eine Unterredung ge¬
währt . Wir erfahren hieraus , daß Ingenieure aus den
Zeppelinwerken dre Vorarbeiten in Spanien beaufsichtigen
Vor allem die Herstellung des Duralumins und die Kon-
struktron der Zeppeline . Die Gelände für . die Aerodrome
bei Sevilla und bei Buenos Aires sind bereits übernommen
worden , und man wird in den nächsten Monaten mit dem
Bau beginnen . Bei Sevilla werden drei drehbare Hallen
errichtet , zwei große für Zenveline und eine kleine für ein
Luftschiff von geringerer Größe , das als Schulschiff für den
manischen Dienst zwischen Sevilla und den Kanarischen In¬
seln arbeiten soll. Die Luftschiffe werden noch größer sein
als das unglückliche „R . 38". der Trieb wird durch je
9 Maybach-Maschinen bewirkt , von welchen 4 auf jeder Seite
und ein« hinten am Stern eingebaut sind. Die Kabinen
liegen vorne , je eine für den Piloten und seinen Assistenten,
dann der Salon , ein Rauchraum und die Küche. Es ist Platz
für 40 Passagiere vorhanden . Am Kiel wird der große Lade¬
raum emgebaut . speziell für die Postsachen. Man plant
wöchentlich eine Hin - und eine Rückfahrt zwischen Sevilla
und Buenos Aires . Der Fahrpreis wird etwa 200 Pfund
Sterling betragen , das Briefporto etwa 18 Pence . Man
hofft, daß die Fahrt nach Südamerika nur 7 Tage dauern
wird und daß der regelmäßige Betrieb in zwer Fahren auf-
genommen werden kann.

* Neue Ausbreitung des Franken -Weinbaus . Aus
Aschaffen bürg  wird uns geschrieben: Die Fvankenweime
stehen fett Jahren im Zeichen einer äußerst starken Nachfrage.
Besonders Bocksbeutellüllungen sind so begehrt , daß sie von
vielen Hunderten deutschen Weinkarten zurzeit gestrichen
sind, weil die Nachfrage das Angebot Lbertvaf . Dabei haben
auch die Frankenwein « zwei hervorragende Ernten hinter
sich. 1920 brachte an den Ufern des Mains und seiner Seiten-
flüsse Mastgewichte, die alles hinter sich ließen, was bis da¬
hin dm fränkischen Wernbaugebiet zu verzeichnen war . Di«
drei Hauvtweingüter . die staatliche Hofkellerei, das Julius-
HKvital und das Bnrocr -Ho-svital in Würzbur « herbsteten
größere Mengen Most mit Mostgewichten von 165 Grad nach
Öchsle. bei Deerenttoffen aus le!en sogar bis weit über 200
Grad . Quantitativ war der Herbst 1920 ein guter halber.
1921 brachte im allgemeinen einen halben Ertrag mit Most-
gewichten von 90 bis 110 Grad , bei bevorzugten Lagen dar-
iiber. Stellenweise war aber nur ein Drittel - oder gar
nur ein Mertelherbst . In bezug auf die Preisbildung bat
der Wein dem rheinischen Borbild auch diesmal nicht viel
nach gegeben. Infolge der großem Erträge belebt sich der
Weinbau am Untermalin wieder , wo er streckenweisein den
letzten Jahrzehnten völlig eingegangen war . Nock kurz vor
dem Krieg haben unterfränkische Winzer ihre Weingerte
..ausgerottet ". Jetzt zeigt sich das gegenteilig « Bestr«>hen.
Auf dem Stromablchnift des Mainvierecks »wischen Aschaffen-
br« und Gr .-Heub»rch sind in einer Reihe von Orten , u. a
.n Gr .-Ostheim. Sulzbach . Kl .-Wallstadt und Pflaumheim
starke Winzervereme gegründet worden . Sie fallen in den
Bereich des Unterfränkischen Weinbauvereins , der den
Hauptanteil an der Förderung des Weinbaus am Main bat.
Dieser Weinbau reicht von altersher von Hanau bis Staftel-
stein hinauf und hat in der Wiirzburg -Kitzinger Gegend sein
Hauvtgebiet . In Würzburg besteht ein Weinmuseum , das
die kulturelle Entwicklung des fränkischen Weinbaus in reich-
balttgen Sammlungen zeigt. Hauviorte des Weinhandeks
sind Würzburg . Kitzingen . Marftbreit und ferner noch
Aschaffenburg. Marktfest und Schweinfurt . Als größter
Weinort sin ganzen MaiNsebiet ist die alte , feine llnwersi-
tätsstadt Würzburg zu betrachten , eine der weinfrohesten
Städte ganz Deutschlands , wo der Wein eines der wichtig¬
sten wirtschaftlichen Elemente darstellt . Dicht bei der Stadt
Würzburg befinden sich auch die berübmtesten Wsinlagen
am ganzen Main der „Stern " und der „Leisten".

Handelst eil«
Zur Umgruppierung der oberschleslschen Industrie.
Der „K. V.“ wird aus Gleiwitz berichtet: Bei der Unter¬

suchung der Gründe für die Aufwärtsbewegungder Kurse
der oberschlesischen Montanwerte wird man in erster
Linie auf die stärkere Beteiligung fremden
Kapitals  an oberschlesischen Unternehmungen stoßen.
Ei Teil der hierüber verbreiteten Meldungen hat sich
nicht voll bestätigt ; jedoch läßt schon die Tatsache, daß
demnächst an der Pariser Börse die Kurse oberschlesischer
Papiere notiert werden, mancherlei Schlüsse zu. Die au
Polen fallenden staatlichen Gruben sollen von einer fran¬
zösisch-polnischen Gruppe übernommen werden. Auch
über größere französische und englische Kapitalbeteiligung
an der Ver. Königs- und Laurahütte und der Kattowitzer
Bergbau-Ges. werden Gerüchte verbreitet. Die Heran¬
ziehung fremden Kapitals hat für das an Polen abzutretende
oberschlesische Teilgebiet zweifellos einige nicht zu unter¬
schätzende Vorteile. In erster Linie glaubt man, sich da¬
durch einen größeren politischen Einfluß bei der polnischen
Regierung zu sichern, damit diese ihre ungerechtfertigten
Liquidationsansprüche und sonstigen Gewaltmaßnahmen
gegen Deutsche aut das Mindestmaß beschränkt, und so
wirtschaftliche Störungen zu verhüten. F.erner hofft man
auch, mit Hilfe des beteiligten fremden Kapitals auslän¬
dische Absatzgebiete leichter erschließen zu können.
Sprechen als-, diese Gründe für eine fremde Kapitalbeteili¬
gung, so lassen sich namentlich für die in Deutsch-Obpr-
schlesien verbleibenden Industrien auch eine ganze Anzahl
stichhaltiger Gründe dagegen anführen. So in erster
Linie die unangenehme Folgeerscheinungder Überfremdung
auf unsere Währung Die deutsche Zahlungsbilanz wird
nämlich dann dauernd durch die jährlichen Dividenden¬
ausschüttungen deul scher Aktiengesellschaftenan das Aus¬
land erheblich belastet. Immerhin .dürften die vor¬
erwähnten mehr privatwirtschaftlichen Interessen die zu¬
letztgenannten volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte ziem¬
lich in den Hintergrund verdrängen, so daß mit einer
größeren ausländischen Kapitalbeteiligung an oberschlesi-
■schen LTnternehmungen zu rechnen ist.

Im übrigen hat die oberschlesische Industrie es ver¬
standen, sieh den infolge der Teilung Oberschlesiensver¬
änderten Verhältnissen sehr rasch und geschickt anzu¬
passen. Die Verwaltungen der einzelnen Großunterneh¬
mungen werden nach Möglichkeit in deutsches Gebiet ver¬
legt. Den deulschbleibeuden oberschlesischen Städten,
wie Gleiwitz, Beuthen Oppeln und Hindenburg, steht für
die kommende Bausaison eine rege Bautätigkeit bevor, 'da
in jeder Stadt größere Verwaltungshäuser und Beamten¬

wohnungen zur Übersiedelung der Industrieverwaltungpngebaut werden. Auch die Kommunalbehörden der be¬
treffenden Städte sind eitrigst bemüht, sowöhl den in¬
dustriellen als auch den staatlichen Verwaltungen die Über¬
siedelung nach Möglichkeit zu erleichtern. Millionenkredits
werden von diesen Städten zur Förderung der Bautätigkeit
auf genommen . Die Städte unter sich machen sich gegen¬
seitig den Rang der künftigen oberschlesischen Handels¬
metropole streitig Hoffentlich können auch die zu befürch¬
tenden politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten
noch in letzter Stunde aus dem Wege geräumt werden, da¬
mit die obersöhlesische Industrie zum Segen der ganzen
Welt nicht in ihrer -günstigen Entwickelung gehindert wird.

Berliner Devisenkurse.
W.-T.-B. Berlin , 3. März. Drahtliche A

Holland . . . . . . . .
Buenos-Aires.
Belgien.
Norwegen .
Dänemark: .
Schweden .
Finnland.
Italien . .
London • • • • • • • •
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutsch-Oest ) .
Prag . .
Budapest . . . . . . .
Polen . . . . . . .
Bukarest • . .
Sofia

2. März 1922
uszahlunwett  tkr

3. März 1922
Geld

9190 .80
38 .65

2073 .90
4225 .75
5109 .85
6353 .60

486 .50
1278 .70
1060 .40

233 .51
2187 .80
4695 .30
3836 .15

4 .43
408 .05

33.9^

158180

Brief
9209 .20

88 .85
2078 .10
4224 .25
5120 .15
6366 .40

487 .50
1281 .30
1062 .60

239 .99
2192 .20
4704 .70
3843 .85

4 .47
408 .95

34 .04

159 .20

Geld
9640 .35

93 .40
2187 .80
4460 .50
5334 .65
6633 .35

506 .45
1363 .60
1113 .85

251 .49
2330 .15
4970 .-
4050 .90

4 .58
408 .05

35 .36

167 .80

Brief
9659 .65

93 .60
219 .20
4469 .50
5345 .35
6646 .65

507 .55
1386 .40
1116 .15

252 .01
2345 .85
4980 .-
4059 .10

4 .62
408 .95

35 .44

168 .20

Industrie und Handel.
wd. Neuregelung der Eisenpreise. In den Vorbe¬

sprechungen über dm .Neuregelung der Eisenpreise kam es
zu einer lebhaften Auseinandersetzung, als deren Folge
möglicherweise die Wiedereinführung von Höchstpreisen zu
erwarten ist, da auch von seiten des Reichswirtschafts¬
amtes der Forderung der Werke auf Erhöhung der Eisen¬
preise um durchschnittlich 1500 M. je Tonne mit Ent¬
schiedenheit widersprochen worden ist. Die Werke haben
an Hand der Selbsikostenberechnung nachgewiesen, daß
ein Stabeisenpreis von durchschnittlich 750 M. nicht viel
mehr als die Deckung der Selbstkosten zulasse.

—Zur geplanten Erhebung einer Abgabe bei der Aus¬
fuhr von Waren. Der Außenhandelsausschuß des Deut¬
schen Industrie- und Handelstages gab am 28. Februar
folgende Erklärung ab : Der Außenhandelsausschuß des
Deutschen Industrie- und Handelstage lehnt den Gesetz¬
entwurf über die Erhebung einer Abgabe bei der Ausfuhr
von Waren ab, weil er neue Warengruppen einer Abgabe
in einem Augenblick unterwirft, wo man allgemein Äus-
fuhrabsraben fallen lassen sollte, well die Wirtschaftslage,
die Preisentwickelung im Ausland, der fortgesetzte Wirt¬
schaftskrieg gegen Deutschland und andere Umstände die
Zukunft unserer Ausfuhr so unsicher gestalten, daß jede
die Wirtschaft hemmende und den Ärbeitsumfang ein¬
dämmende Belastung schädlich wirkt.

* Verein Chemischer Fabriken, A.-G. in Zeitz. Der Auf¬
sichtsrat beschloß, auf das 20 Mill. M. betragende Aktien¬
kapital 30 Proz. Dividende zur Verteilung zu bringen (i. V.
auf 8 MiU. M. 35 Proz.). Ferner soll der ordentlichen Gene¬
ralversammlung vorgeschlagen werden, das Aktienkapital
pm 20 auf 40 Mill. M. zu erhöhen. Die neuen Aktien sollen
nicht unter 100 Proz den Aktionären zum Bezüge ange-
boten werden.

Damen -Konfektion
Fortlaufend Eingang der letzten Modelle
Kostüme / Mäntel / Kleider / Blusen
Morgenröcke/ Unterröcke/ Sportjacken
Automäntel / Sportkleidung / Juftipers.

— Vorteilhafte Preislagen. —

'Eigener &Schlötel
Frankfurt a. M., Ooefhestrafie 9 u. 11

(j£ S (,
•S — 2J

ß affee io  teuer-brauchst nicht zu fclagen-
mit Pfeiffer dDiller läfjt ftchs ertragen»

Pfeiffer & DiUer macht » otznsn oder
Jffaij -Kaffee außerordentlich wohlschmeckend!

— — a in■— — —
Sctoluagmara -GiasöSner»Gummischützer«u. Dosenöffner
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder»Zündsteinsparer«Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf:Erich Stephan, Kl Burgstr

Die Morgen -Ausgabe  umfaßt 8 Seiten.

Hamitschriftleiter : H. Lelisch.
Lasnt » ,rtI1ch für den politischen Teil: o . Lekil -d - «h- ».»„

Druck». Verlas derL. Echellenderg 'IchenS- fbuchdruüereiinMesdadel,

Zur Messe in Leipzig : Zeissighaus , 3. Stock, Zimmer 227a.

Binsen a.Rft.
Vertreter : Ed . Friedrich , Wiesbaden , Scharnhorststraße 4.

edelster deutscher Wehtkrand.
Telephon 4860. Flfit

{



Nr. 107. Samstag . 4. März 1922. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 8.

zeigt die neuen Modelle
K 177

[ ktM-Angeboti]
I Weiblich« Personen J

Fräulein
fetfeft in Stenogravbi«
u. Maschinenschrift von
kiesiger Großbandl rum
1. 2ft>ril gesucht. Off. u
A. 771 an den Taabl .-B

Alte angesehene Fabri-
latronslirma iuckt ver
sofort oder später eine

durchaus gewandte

in Dauerstellung
gegen Kobes Gehalt.

Offerten unter Beifügung
von Zeugnisabschriften «.
Lichtbild unter A. 778
an den Taabl -Verl . erb.

Schubbranche!
Branckelund . Verkäuferin
und Lehrmädchen sucht

Schubhaus Jourdan.
Michelsberg.

Ecke Schmasbacker Str.
Jüngere tüchtige

Verkäuferin
mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht.

V. Lehr,,
nbooEllenbogengasse 4.

Fräulein
»um Verkauf und Ser¬
vieren über Ostern zur
Aushilfe gesucht.
Lehrmädchen

oer sofort gesucht.
Konditorei Künder Nchf..

Ratbausstraße 8
Jüngeres Fräulein

für Ladenverkauf sucht
Sattler , Bäckerei. Taunus¬
strabe 17.
fEemerMMes Personal 1

Acht. Iröeitßrmnen
auch angeb ., a. dauernd
inach Tarif ) gesucht.

Zeidler . Lebrstraße 3.

Bardamen
gekuckt.

„Select"
Taunusstraße 27.

Vorstellen von 1—8 lf r
f fccusperFowal*

Sei. Merbome
nicht unt. 25—?0 Jahren
m. gut. Empfahl. zu acht-
jähr. Jungen sofort ges.
Sprachkenntnisseerw.

Luisenplatz 2, 1.

B sscres

KüIieMiilkl«
tagsüber für sofort gegen
bobes Gehalt gesucht.
Offerten unter E. 882 an
den Tagbl .-Verlaa _

Franz . Familie sucht

das auch im Haushalt
arbeiten kann. Sich meld.
Kellerstraße 1. 1. Etage
rechts, von 5—8 Uhr
abends_ -

Sofort gesucht besseres

Slöiil. Mb)
nickt unter 30 Jahre alt.
bew. im Nähen u. Schnei¬
dern Briefe mit Zeugn.
u. O. 882 Taabl .-Verlaa

Erfabrene

mit guten Zeugniss.. iür
grüß. Haushalt a. Rbein-
gauer Weingut gesucht.
Anaeb. an von Brentano.
Winkel im Rheingau.

Gesucht
einfache Stütze, die näh.
und servieren kann. Sehr
hohes Gebnlt Vorstellen
Main ». Kaiserstrabe 83.

Mädchen
für Küche u. Haushalt z
15. März gesucht. Wal ».
K.-FriedriL -Rina 12. V
Zuverlässiges ehrliches

Alleinmädche»,
das gutbürgerlich kochen
kann zu einzelner Dame
gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden Adelheid
straße 16. 2.

Junaes franz . Ehevaar
kuckt für sofort

Mädchen
für alles . Sick vorstell,
jeden Tag

Alwin -nstraße 5.

sucht
Hotel Wilhelm «.

M.  MinulgWn
ür kleinen Herrschaft!.

Haushalt gesucht. Gute
Zeugn sse oder Empfe l.
erforderl . Angenehmste
Stellung , gutes Gehal..
Ad esse zu erfragen im
Tagbl.-Verlag . Sp

Tüchtiges
Alleinmädchen
welches perfekt kochen k..
rer 1. Avril oder früher
zu 2 Vertonen gesucht.

Frau Emil Engel.
Taunusstrabe 14, 1 St

M . Mcheu
in kleinen Eeschäftsbaüs-
balt ver sofort bei bobem
Lohn und guter Bebandl.
gesucht.
Witterstein . Sckiersteiner-

Ecke Sldelbeidstraße.

wird für längere Zeit ge¬
sucht. Arnold , Jobannis-
beraer Straße 1.

Pws. KAeiSnlii
welche ins Haus kommt,
event . auch Kostüme arü .,
auf gleich gesucht. Näh.
im Taabl .-Verlag . 8o

Berf . Hausschnerderin
für Damenkleid , sof. ges.
Nauentbaler Str . 15. V. r
Mädchen, im Nähen ge¬

übt . auf Schneiderei ges.
Nerostraße 10. Laden.

Näherin.
die alle Ausbesserungen
macht für wöchentl. zwei
Tage gesucht Alwinen-
straße 24.  _
Mete rellmme-
Büglerin

gesucht.

Nassovia"
Luisenttraße 21

gesucht Oranienstrabe 35.
Waschanstalt ..Ganvmed ".

Geübte .
Zigaretten-

Packerinnen
sofort gesucht.

„Menes"
Rheingauer Strohe 7.
Ordentl . gediegenes

Mädchen
»um Anlernen für Büfett
ges. Weinbaus Schmld.
Sviegelgasse 4.

Suche für kl. berrschaitl.
Haushalt gesundes fl. ält.

Alleinmiischen
oder einfache Stütze

im Kochens Naben . Büg.
bewand. Gute Bebandlg ..
bobsr Lohn Putzfrau
vorhanden Adresse im
Taabl -Verlag _ §a

Suche sum 15. März
bei bobem Lohn tüchtiges
Allein Mädchen
Ente Zeugnisse erforderl.

Frau Bergrat Kost.
Varkstraße 6?.

Eingang Binaertstr . 10.
Wegen Erkrankung

des Mädchens wird für
sofort ein veriektes . zu¬
verlässiges Zimmermädch..
ein Küchenmädch. u. eine
saubere Putzfrau gesucht.
Näheres Billa Paulrnen-
straße 1. 1.

welches kochen kann, in
französische Familie sof.
gesucht. Hoher Lohn.

Allard . Meeus
Wilhelminenstr. 48, 1.

Saub . ehrl. Mädchen
gesucht. Näh. Ellenbogen-
gasse 11. 1.

Tüchtiges ehrliches
Mädchen

gekuckt Am Kaiker-Fried-
rick-Bad 6. Sockvart.

Suche sofort tüchtiges
Älleinmädchen.

Wagemann.
Humboldtstraße 17.

Erstes
Stubenmädchen

sofort gekuckt für herrsch.
Haus . Gute Zeugn . erf
«rak Knutb . Barkttr . 35.

Tücht. Hausmädchen
mit g. Zeugn. für sofort
oder später gesucht. Vor-
zuftellen von 9K—11 u.
von 2—4 Ubr

Humboldtstraße 6.
Tücht Mädchen gesucht

Schiersteiner Str . 20. 1 l.

Für kl. outen Haush.
mit 7i. Töchterchen. zum
15 oder 1. tücht. zuverl

MleimSWen
oder einfache Stütze , selb-
ständig in Hausarb und
ante Köchin, bei bestem
Lohn u. Bervileg . in sebr
angenehme Dauerst , ges.

Svitzenbaus Eoldberg.
Kirckgasse 54.

Televbon 4862.

Tüchtiges gut emvfohl.
Allem Mädchen
in kl Haushalt bei gut.
Lohn gesucht.
Frau Banldir . Klöckers,
Biktoriastraße 40 Bart.

Mädchen
für Haus - u Küchenarb,
bei hohem Lohn gesucht.

Hotel Bern.

Gesucht junges
Mädchen

das etwas Franz , spricht,
für Haushalt mit Kind
Wielandstraße 27. 1 lks.

UanzWHe Familie
suckt junges woblerzog.

NkHiiiliWen.
Sick melden 11—1 Ubr
Wielandstraße 9 1.

Dame
» Unterstützung d Haus¬
frau in kl. Haushalt v.
9—4 Ubr gesuckt. Off . u.
8 . 884 an den Taabl .-N.». 8t»4 an iien !LaabI .-N
MMMUWll

täglick 2 Std vorm. ges.
Auer. Hainerwea 1

Gesuckr Monatsmädch.
oder junge Frau fiir drei
Stunden vormittags

6. Hart
_re Monatsfrau

gesucht Mauritiusstr . 9. 1
Monatssrau für morgens

3 Std . gesucht. Schuttes,
Helenenstrabe 12. 1._
Monatsfr . 2 Std . vorm.

aei. Schwalb. Str . 8. 1 r.
Waschfrau

für alle 3 Wochen 1—2
Tage gesucht. Schuttes.
Helenenstraße 12. 1.

Laufmädchen gesucht.

Tücht. Polierer
oder Schreiner , welch, im
Aufvolieren bew.. gesucht.

Klöden . Polier -Anstalt
fiir Möbel und Pianos.
T . 2755 Bismarckr . 17 P

Selbständiger

III.
sofort für dauernd gesuckt.

BitS-Büan
Wilhelmstraße 40.

Tagschneider
für Reparaturen sof. ges.

Fr . Vollmer.
3 Rathausstrabe 3.

Tagschneider
für dauernde Beschält,

gesucht.Neuser
Wiesbaden, Kirc gasse 42.

Jiing . Gartenarbeiter
sei  Stiftstraße 24, Eth.
1. Stock links._

salllee Wille«
welcher Gartenarbeiten
mit übernehmen kann,

gesucht.
Off . mit Zcugnisabschr
und Bild unter U. 882
an den Taabl .-Berlaa

Kinderloses

MiM -WM
(Frau als Köchin^ zum
1. Avril für Villenhaus-
balt ru einzeln . Ehepaar
gesucht. Angeb mit Zeug¬
nissen usw. unter K. 862

Laufmädchen gesucht. , an den Taabl -Verlaa.
Blumengesch. Worthstr . 151 Junge . 12—13 I .. für
C Männli che Person en J
{ K«ufmfinni(d)e. Personnl

Lkhljlmge zu Mn
aus nur acktb. Fam . ges.

Samenbaus G. Nickel.
Wiesbaden . Wellritzstr 30

Televbon 1703.

Zuverlässiges

hWMöWen
rum 15. März gesucht.

Zimmermann.
Moritzstraße 37. 1 St.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht: kann auch ange¬
lernt werden . Näheres ru
crfr . Schillinsstr . 3. am
Lindenbof.

Höhere franz Offmers-
familre sucht

ZiimmSWil
welches auch Liebe zu
Kindern bat . Köchin u
Bursche varb . Nur mit
besten Zeugnissen verfeb.
mögen sich vorstellen

Kartenstraße 11.
Tücht.Mädchen
bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht Weberaasse 38. 1.

Sauberes Mädchen
sof. ges. Bäck. W. Marx.
Wagemannktraße 23.

AlhIHMlMeil
für sofort oder spät. ges.

Karl Bernecker.
_ Nerottraße 2.

Ein lucht. Mädchen
für Haus - u. Küchenarb,
gesucht. Näh . Bb . Wink,
Hermannstraße 13._

Ml « « A»
welches alle Hausarbeit
versteht u. etwas kochen
kann, bei guter Behand¬
lung und Verpflegung in
Dauerstellung

gekuckt.
Hoher Lohn.

Frau Ed. Bauer.
Große Bürgst raße 18.

für hiesiges grüß Ver
sickerungsbüro zu Ostern
gesucht. Selbstgeschr Ost
u. W 85g Tagbl .-Verlag.
k TewerdN ches Pers onal J

Äü .loüngnföl)L
MMmeMZister
Automaten-EmstM
Bklischiossel
kesselsWede
KüpsersWiede
EllillPer
MMW  fiir Muren
tchtige KaAlsftnsetzsr
MiWlims.Mhrleg.
MKAWeisterM
KWMsislerm.Zeugn.
und Referenzen

junge Verkausel
f.Lebeusmittel «.Tapeten

junge Mm\lm
sucht F238

1 Mkitzmt
Wiesbaden.

Jüngerer

WutchM
aber durchaus zuverlässig,
perfekter Arbeiter in
Gold u. Kautschuk zum
1. Avril d. I . gesucht.
Ost. u. D. 848 Tagbl -B.

Beschaff. für halbe Tage
ges. Seerobenstc . 24. 1 l.

Stütze
kuckt Stell , in kl. keinem
Hausbalt . Televbon 1311
oder gefl. Ang. u. L. 883
an den Taabl -Verlag.

Gebildetes junges
Mädchen

21 I .. kuckt zum 1. Avril
Aufnahme in fein-gebild.
Hauke zur
Unterstützung
der Hausfrau

gegen e.ntsvreckendes Ge¬
bnlt . Ang. mit Gehalts-
angnbe unter A. 778 an
den Taabl -Verlas.
Ehrl . ?. Frau sucht

einige Mittage in der
Beschäftigung. Offerten u.
D. 885 an den Tagbl .-Bl.

Frau
sucht Beschäftigung von
8—12 od 3—7 Ubr. Näh.
Webergasse 48. Stb . 2 l.
Unabh. Frau . Wwe.. hat

noch Tage frei im Wasch,
u. Putzen. Dimmerling.
Oranienstraße 29. 3.
t MSnnliche Personen 1

"chr«

16jähr. Sohn
aus g. Fam .. der 1 Jahr
auf Büro . 1 Jahr vrakt.
gearb.. iuckt anderweitig
Stellung . Off u B. 881
an den Tanbl -Verlaa.

w. beretts 1 Jabr gelernt
bat. w. wesen Geschäfts¬
aufgabe anderw . Lrbrst.
gesucht. Tertilbrancke be¬
vorzugt. Offert , u. O . 88«
an den Tagbl .-Verlag.

f Gewerbliches Personal}

Tücht. Pianist
sucht Beschäftig, ' ür die
Nachmittage , übernimmt
Vertretung u Aushilfe
an einz. Tagen , sow. das
Spielen einz. Tanzstund,
usw. Gefl . Angeb. nach
Scharnborstitraße 22. 1
(links , oder Mitteltür ).

S ieur.mann , gute
Zeugnisse, kuckt Stellung.
Offerten unter M. 855
an den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur.
Ia Ref .. ledig , gelernter
Schlosser, sicherer, zuverl.
Fahrer , jucht Engagement.
Offerten unter M . 881 an
den Tagbl .-Derla g.

uche Si ii n , als
Kondukteur,

spreche Franz , u. Engl .,
langjährige Ia In - u. Aus¬
landszeugnisse strhea zur
Verfügung . Gffl . ff. an
Ad Schmer , Licbtenfels,
Bayern , Bürgstr . 23, rb.

Junger Mann
sucht Aushilfsstelle . Off
u. W. 882 Tagbl .-Verlag.

Ein allerer Mann
sucht Beschäftigung . Lohn
nach Uebereink . Schriftl.
Off. u. F . 858 Tagbl .-BI.

Suche für mein. Sah».
14 4̂ Jabr «. geweckt und
ehrlich, für nachm, leichte
Beschäftigung.
Off. u S . 884 Tagbl .-V.

Mw4t  utfja
[ Weibliche Personen1
t Kaufmännisches Personal)

Kontoristin.
in Stenogravbie und
Maschinenschreiben bew..
sucht Stell , ver 15. März.
Off . u. D. 850 Taabl -N.

Junge unabh . Frau.
tüchtige Verkäuferin der
Lebensmittelbranche , sucht
Stelle : arbeitet sich auch
in andere Branche ein. «
Off . u. S . 854 Tasbl .-Vl . 7

17ähr . Mädchen
am  guter Familie sucht -
Stelle in Geschäft oder ,
sonstig. Beruf . Offerten ‘
unter T. 861 an den -
Tagbl .-Verlag.
l <8««erbNches Personal1 '

THtige MmnWn\
mit Praxis sucht ab 1. 4. .
1922 Stellung . Dieselbe <
gebt auch in Avotbeke als <
Helferin . Offerten unter '
T . 862 an d->n Taabl .-N.

Tüchtige Friseuse!
in allen Fächern bewand .. <
sucht Engagement . Off. u. *
F. 862 an den Tagbl .-B . e
Suche für meine 15iähr.

Tochter gute Lehrstelle,
um Kleidermachen zu er¬
lernen . Offerten u. E. 853
an den Tagbl .-Verlag.£ Hausvorsonal1A

Suche für 15. 3. St . als ^
Köchin ■

oder als Haushälterin b. 1
Herrn : wenn vass. auch in
einem Hotel als Be,köch.
Näb . bei Blum . Frieden¬
straße 9.

Besseres ig. Mädchen
sucht Stelle in kl. bess.
Haushalt , am liebsten bei
Ausländern als Stütze;
ist auch sehr kinderlieb.
Offerten unter K. 858 an
den Taabl .-Berlaa.

Netteres Mädchen,
selbst, im Kock. u. Haus¬
arbeit . s 2t . z 15. März.
Off. u. H. 865 Taabl .-B I

Mainzer Großfirma sucht zum baldmöglichsten Eintrstt
1 Stenotypistin,

1 Maschrnenschreiberin F26
in dauernde Stellung . Zuschlag zum Tarifgehalt
wird gewährt. Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften
und Gehaltsansprüchen u . Z . 751 an Tagbl .-Verlag.

3 uehhatterin
an selbst . Arbeiten gewöhnt , mögl . aus der Branche,
perf. in Stenographie u. Schreibmaschine , gesucht.

S . GDTinANN.
Tüchtige branchekundige
Verkauferin

für die Abteilung Seidenstoffe ]
per sofort od. später gesucht.

Off. mit Bild, Referenzen und Ge-
haltsansprüchen erbeten an

Modehaus M. Schneider
Wiesbaden.

Tüchtige Verkäuferin
für Strumpfwaren , und Trikotagen
bei hohem Lohn per bald gesucht.

Wir vergeben

a«tzer dem Hause . Gef. Anfragen an

Nassauische Wollwarensabrik
Wiesbaden , Mainzer Strafte 116.

Personal-Büro.



Sette I . Samstag , 4. MSrz 1922 Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Statt . Rr. 107.

Tüchtiger

8nehhalter(in)
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Kenntnisse in Stenographie uhd Schreib-
m aschine erwünscht . Offerten an

Geschw.Alsberg, Mainz.
F147

LMv-SsiMl-AlllllM
jüngere, gewissenhafte und zuverlässige Kraft, mit guter
Handschrift, i

ein junget mann
mit leichter Auffassungsgabe, stenographiekundig, flotter
Maschinenschreiber, mit buchhalt. Kenntnissen, für Lassa-
Abteilung, zum sofortigen Eintritt von großem Fabrik
geschäft im vord. Rheingau , gesucht. E3SS

Bewerbungen unter Z. 752 an den Tagbl.-Berlag.

Jüngerer
Heizungsingenieur

durchaus erfahren und selbständig, für Entwurf
und Ausführung von Heizungsanlagen und Ab¬
wärmeverwertung zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Angebote unter Beifügung eines
kurzgefaßten Lebenslaufes, Zeugnisabschriften,
sowie Nennung der Gehaltsansprüche erbeten an

Kaiser, Dolls & Co.
Rheinische Zentralheizungswerke
Mainz , Sömmeringplatz 4. F25

Erfolgreich tätigenVertretern
die sich im Hauptberuf mit Vermittlung von
Versicherungen und Gewinnung von Unter¬
organen befassen , nnd so inr •Einkünfte ver¬
größern möchten , ist günstige Gelegenheit

geboten , sich durch Ueoernahme der

Bezirks-Vertretung
einer hochangesehenen Lebens -, Unfall - und
Haftpflicht - Versicherungsgesellschaft eine
selbständige Stellung zu verschaffen . Höchste
Bezüge werden zuiresichert . Gell. Offerten
unter F. O. G. 973 an Rudolf Moose,
Frankfurt a/M . , erbeten . F133

Aussichtsreiche
Lebensstellung.

Zur Auswertung her vorhandenen
zahlreichen Beziehungen sür ihre neu
einge ichtete

MstMSM-WÄMWeNlllg
sucht alte, erstkl. süddeutsche Versicherungs-
Gesellschaft sprachgewandte

Werten im gelDeten Steilen
die gewillt sind, sich im neuen Beruf eine
sichere, mit zeitgemäßen Bezügen
verbundene Stellung zu schaffen.

Gefl. Offerten erb. unter F . T. 2646
an Ala -Haasenstein & Vogler , Frank¬
furt a. M. FT

wsMNNiWl reOtlins
ober Volontär mit guter Schulbildung aus besserer
Familie gesucht.

Biestoaenet MAMil Bitto&es..
Blücherstraße 6.

SelbständigeDamenschneider
per sofort gesucht.

Eva Nathan, Mainz
Schlllerstraße 42. F 26

Buchhalterin
Kitte 20, firm in hopp. Buchführung nebst Abschluß,
jerfelte Maschinenschreiberin, mit guten Zeugnissen,
; rxahre in jetziger Stellung nnd von dieser bestens
-mpfohlen, wün cht sich per 1. 4. zu verändern . Gesl.
Offerten unter M. 859 an den Tagblatt -Berlag.

I Beratietenaen
Möbl. Zimmer . Man, , rc

Rheinstr .68,P.
snt Ml. Amn
mit einem Bett u. voller
vorzügl . Pension sofort
m vermieten.

schon mödi. Zimmer mit
voller Pension per sofort
äu nenn . Karlstrage 34,
Hinterhaus 1. Stock.

Modi . Zimmer zu verm
Luisenstraße 5. K, 1 r.

Mobl . Zimmer zu verm
Sckutzenbofstraße 1. 2.

Schön möbl. Zimmer . 1 u.
2 Betten , mit guter
Penston . zu vm. Weber¬
gasse 38. 1.

Keller. Remise«. Stall , rc.

Weinkeller
ca. 90 Qmtr .. Adelbeid-
ttraße . zum 1. Avril zu
vermieten RA . Adel-
beidstraße 59. Part.

MMk ]
Gesucht

kl. möbl. Haus
resv. Etage von 4 oder 5
Zimmern , ab 1. Avril od
ioäter . Offert , u. 8 . 851
a_n_ den TagM -gerlas

Brautvaar sucht sofort
oder svätestens 1. Mai
möblierte oder unmöbl.

oder 3-Zim.
Wohnung

mit Küche, bei guter Be-
zablung . Ofl. u . E. 855
an den Taabl -Verlaa

elncht
ver 1. Avril auf 6 bis 12
Monate eine aut möbl.

5 Zimmer . Küch«. Bad u.
Televhon Preis ca. 2500.
Sil— S . M ^ agbL-P .

ofoiSofort gesucht
möblierte Wohnung für
8 erw. Personen ! ganze
Etage , event. auch kleine
Villa . Oft . unter U. 881
an den Taabl .-Verlag

Zwei alleinlteb . Herren
(Ausländer ). Dauermiet,,
jucken auf längere Zeit

fopng
bestehend aus 2 Schlaft.,
mit 3 Retten , und Salon
oder Wohnz. Erforderl .'
Bedien .. Wäsche, elektr.
Licht u. Heiz., w. möglich
Badeeinricht . im Hause.
Offerten unter T . 866 an
den Taabl -Verlag

Ein Herr sucht schönes

gliHiMWin«
möglichst in Villa , mit
Klavier u. lev. Eingang.
Anaeb mit Preis unter
E, 858 an den Tc.stbl.-B.
Gut möbl. Wohnzimmer,

2 Schlaftimmer mit drei
Betten , von franz . Fam.
esucht. Zahlt gut . Preis,

Offerten unter L. 859 an
den Tagbl .-Verlag. _

Möbl . Zimmer
evarat . mit Küchenbe¬
nutzung. von 2 Personen
(Ausländ .) gesucht. Oft.
u W. 859 Taabl .-Verlag,

Möbl. 3imiM
von fr. Familie auf 15
Tage mit etwas KüÄen-
enutzung sofort gesucht.
Offerten unter U. 859 an
en Taabl .-Verlag,

Gesucht
ür gediegenen Ausländs¬
deutschen gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer,
mögl. Televbon im Hause.
Nähe Bahnhof . Biebricher
Allee. Adolfsböhe . Oft . u.
8 . 861 Tagbl .-Nerlag.
Dauermieter!

Dam« sucht in herrschaft¬
lichem Hause schönes
Schlafzimmer.

Preis bis 400 Mk. Oif.
u. B . 866 an d. Taabl .-V,

SchlSuche Schlafzimmer.
zwei Betten , und Wohn¬
zimmer. im Kurbaus-
oiertel . Nerotal . Neutral.
Dauermicter . Offerten u.
U. 858 an den Taabl .-Nl,

Solider Herr lucht
Mlinles Zimmer

oder Mansarde ab 15. 3.
Ost u M . 881 Taabl .-N

Besserer Herr t
sucht im Südviertel schön'
möbliertes Zimmer . Off.
unter K. 885 an den
Ta»bl .-Verla»

Bessere
schwed. Familie

ohne Kinder sucht in Wiesbaden oder näh. Umgeb.

gut lölMe Wohnung
2—43imw mit«Weu. « ezlmu
für sofort. Offerten unter 8 . 853 an den
Tagbl.-Berlag . <

straße 28.

Dame mit Kind
suchtggfM!. 3Mmn

möglichst Kurgegend.
Offerten unter 8 .868

an den Tagblatt -Berlag.
Dauermieter.

.2 komf. möbl . S
mit od. ohne Pension «es.
von 2 bess. alt . Herren
(Kurviertel ) . Offerten u.
E. 866 an den Tagbl .-Vl,

Bernfstät . Frönl . sucht
sofort
möbl. Zimmer.
Oflert mit Preisans . u
tiMJiökJÄ-

Junger Herr
_ ein schön möbl
ür sofort. Offerten unter

möbl. Zim.

F. 889 an den Tagbl, -Vl,
Jung . Bankbeamt , sucht

möbl . Zimmer
mit sev. Eingang , in ruh.
Lage, Offert u M. 882
an den Taaol -Verlas
Bernfstät . solide Dame

t gut möbl. Zimmer.
Offerten unter v . 862 an
den Tagbl .-Verla

Anständig möbliertes
Zimmer

mit elektr. Licht u. heiz¬
bar . sofort gesucht. Näbe
Platter Straße . Oflerten
u. L. 885 an den Tagbl -
Berlaa erbeten._

lag.
öblie

Alleinsteb. ruhig . Herr

NIM. W.
Oflerten zu richten an

l-lbralrie Hachrtte,
5 Kleine Burgstraße 5.

Joune Suedoise
cherche pension dansfam.
frang . pour se perf . en
frang . Offres avec prtx
Sy Chiffre 8. 862 ä l ’exp
du Tag latt

Gut möbl. Zimmer
von einzelnem Herrn ver
sofort gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter
E. 885 an den Tagdl .-Bl.

Bell.HUSMmltiing!
Saub , junges Ehepaar

sucht 1—2 leere Zimmer
in gutem Hause od. Villa.
(Genehmig, v. Wohnungs¬
amt Vorhand ). Oflert u.
K 855 an den Taabl .-N.
Leeres Zrmmer od.

heizb. Mans . mit etwas
Kochgel., evtl . eins. « obl.
Zim. von sol. Herrn , kl.
Beamt ., zum 15. 3. oder
1. 4. gesucht. Preis -Off.
u. B. 884 Tagbl .-Perlas.

_mei leere Zimmer
oder Mansarden . Kaiser
Friedrich -Ring od. Nähe,
zu mieten gesucht. Ofl
unter D. 884 an den
Taabl .-Verlag.

Zwei leere Zimmer.
mit oder ohne Küchenbe¬
nutzung. von jg. Leuten
ohne Kinder für sofort ge¬
sucht. Off. u. L. 858 an
den Taabl .-Verlag.vaabl .-Verlag.

4 bis 6
Büroräume

für sofort oder soäter
gesucht.

Offerten unter M. 849
an den Taabl .-Verlag

Suche
Lagerraum

im Stadtinnern . bell u.
trocken, mit Toreinfahrt
auf sofort oder sväter.
Gefl. Offerten u. W. 884
an den Taabl .-Verlag.

Laden
[möglichst im Kurviertel, ehestens gesucht. Offerten |

unter B . 851 an den Tagblat «Verlag.

C Wohnungen
zu vertauschen

3-3immer -Woh«»v«
mit Zubehör in Mainz
gegen eine 3- bis 4-Zim .-
Wohnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht, NA.
zu erfr . Mainz . Wallau-
Straße 9. 2 links._

Elegante

z - W . - Wmz
mit allem Zubebör , auf
der Adolfsböhe . »u tausch,
gesucht gegen ebenlolche

5- 7«3im.»Wohn.
in Kurlage . Ebtenwörtl.
Diskret , zugestch. u. ver¬
langt . Angebote unter
D. 859 an d. Taabl .-V,

Tausch!
Suche schöne 4—5-Z.-

Wobnung geg m hübsche
kleinere 8-Z.-Wohn .. in
der Rbeinftr .. zu tauschen.

Terten unter 2 . 885 an
i Tagbl .-Berlag.

Tausche
meine Herrschaft!. 3-,
Wohnung (Südweftv

Zim .-
_ _ _ nert .)
gegen 5-Zimmer - Wohn,
Offerten unter H. 886 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche meine sonnige5-Zimmer-Wohuung
mit Bad u. 2 Mansarden
im Südviertel gegen

Z-Zimmer -Wohnung.
Südviertel bevorz. Ofl.
u. I . 868 Tagbl .-Verlag,

Wohnnnzilnnslh!
8—10-Zimmer -Wotmung

gegen schöne 3-Zlmmer-
Wohnung . mit Zubehör,
in guter Lage, sofort zu

tauschen gesucht.
Oflerten unter L. 849 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs -Tausch.
Tausche meine 6-Zim .-

Wohnung auf dem Lande
gegen kleinere Wohnung
in Wiesbaden . Näheres
Haußmann . Gut Franken¬
hof bei Burg bei Magde-
bur>urg.

Saarbrücken — Mainz
oder Wiesbaden ***

2 große Zimmer mit Küche und Keller
in besserem Hause, in Saarbrücken I , gegen
eine Trei «Zimmerwohnung in Mainz oder
Wiesbaden zu tauschen gesucht. Angebote
unter 2 . 741 an den Tagblatt -Berlag

( Willllchl ]
fftagtuflen -Anaeöot« !

Franzose
über 100 000 Mk verfüg
würde stck mit Kaufmann

assoziieren
oder Geschäftsführ, über¬
nehmen. Off. auf Franz,
unter <5. 853 an den Tag-
blatt -Verlag

^ ^ KavitaliemGefuche ^ ^

Ivo ovo M geg. erste
Hypokhek auf gutes O.«
jekt gesucht. Offert , unt.
I . 857 an Tagbl.-Verl.

Betiietsfapiui
100—150 Mille , für gut¬
gehend Betrieb gesucht
Ofl. vom Selbstgeber u,
E. 883 an den Tagbl .-V,
Zur Erweiterung eines

gutgeh. Holzgesch., Vorort
Mainz , wird Kamt , mit
566 668 Mk. gesucht. E«fl.
Off. u. S . 881 Tagbl .-Vl.

Gesucht Teilhaber
(nur stiller) , mit 20 000
bis 30 000 Mk. Euter Ge¬
winn . Reelles Geschäft.
Ofl . u. E . 859 Tagbl .-V.

48—58 000 Mark
monatlich , mit ca. 300 000
Mark Beteiligung an
vornebmem Ervortgeschäil
zu verdienen . Offerten u.
L. 882 an den Tagbl .-Vl.

Smioöilien
C JimuoblNen-BerNiufe1

Zu verkaufen

iklMhlIIj,
Westendstr. 87 u. 30. Ecke,
-'mit Wirtschaft ). Ofl . u.
W. 883 an den Tagbl .-V.

SlhSues
WWhuur

m. Pension
kleine Wohnung muß!
in Tausch gegebenI
werden, zu verkaufen. |

I . Christ
Immobilien « und

Hypotheken- Agentur.
Nerostr. 43. Tel . 3291. |

Nie wiederkehrende»
Gelegenheitskauf! '

Prachtvoller
Grundbesitz

(ca. 40 Morgen Wald . ca.
20 Morgen Land ), mit
Kurloaier « u. Wohnhaus,
im Rheinaau gelegen,
erbteilungsb . Mr 620 000
Mark zu oerk. Kaoitalkr.
Selbstkäufer erfahr , Räb,
u F. 863 an d. Tagbl .-V.

Herrsch. Besitzung. Billa.
16 Z„ Nebenb.. gr. Ge-
wächsh.. Änl .. Autog.. 2
Mrg . Park , n. Stadtmtp ..
1 600 000 Mk. Luftkurort
Niedernhausen. 9 Zim..
Wirtschaftsr . im Souter ..
mit a, mod. Einr .. Gart ..
Obstb.. Panorama . Rund¬
schau Taunus . 10 Min . v.
d. Bahn . 1 Min . Wald,
lof. bcz.. Pr . 365 000. mit
Mob . 418 000. Ernstl . K.
erb A. F Schott. Arch..
Klarentb . Str . 5. T. 1342.
( Immobilien-Kaufgeluche1

zu laufen gesucht.
Käufer gibt Herrschaft!.
Wohnung ln Tausch.

I . Christ
Hypoth.«, Jmmobillen-

Aqentur
Rer »str. 46. Tel. 9291.

Nur
mit6talfung

und Räumlichkeiten, für
größeren Fubrbetrieb ge¬
eignet . bald beziehbar.m:t grober Anzahlung zu

kaufen gesucht.
Agenten zwecklos. Gefl.
Angebote unter H. 852
an den Taabl -Berlaa,

Sanatorium
od. Priv . -Hotel
in guter Lage zu k, ges.

u. 5 . 859 Tagbl .-V,
, n Garten zu lauten

od. pachten gesucht. Ofl.
u. S . 863 Tagbl .-Verla »,

Wer verkauft sein
Haus

. oder obne Geschäft?

. M. Bonners . Köln.
Hansaring 64.

Wohnhaus
mit 1—2 Morgen Land,
hier oder Umgegend, zu
kaufen gesucht. Offerten u.
D. 883 an den Tagbl .-V.

Gut gelegene

Bauplätze]
ok. z. kaufen ges.
Rolf [ .fier
Langgasse 28.

c Immobilien
z» vertauschen

Tausch!
3

Kl. villenart,
ar . Obst«,.

-ZS

Landh.. m.
1 rr~ 'S' trry 0CCCn4—5-Z.-Wobn.. Wiesbad.
oder Umgeb. Naberes
Jmmob . - Gesch. Glückauf.
Jugenheim a. d. Bergstr..

Sandmühlstrabe 15.

Ich suche mich
an der Verwertung einer
gesunden , geschäftlichen Idee
finanziell zu beteiligen.

Reell - Angebote nstt. V/.  860 an den Tagbl .-Nerk

Wollwaren
Strickerei

(Fabrik) zu kaufen, eventl, Beteligung , gesucht.
Genauere Angaben erbeten. Offerten unter U 864

an den Tagblatt -Berlag.

Villen-Bauplatz
gegen sofortige Auszahlung zu kaufen gesucht Größe
nnd Lage erbMe unt . F. 861 an den D -abl «Berl . 6

Prt >"»t-» er » ufe i
Prima

Läuferschweine
und Ferkel verkauft

Brauerei Walkmühle
Telephon 419.

Schäferhund
3 Monate alt , ^ wachsam,
billig -u verk. Bes 10- 3Alwmenltrabe 2g.

6d). lvchs. Dodemam
^verkaufen . „Pelican ".
§kbwalback>H Straße 51.
„ „ Ein Hund,
0 Woch. alt . zu verk. Näh.Rauentb . Str . 16, Sout.

Junger Pinscherstubenrein, zu verk. Näh.
Klarentb . Str . 4. Laden l.

Schoner Rattenpinscher
vk. Dotzb. Str 75, f> I iBr
Leghühner 1921

jSU verkaufen. Karl Petri,
Lrankenstraße 28.
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Edel . Klarenthal 7.
Ganz neue

Blauer Kinderwagen.

jacke zu verk.
Pagenstecherstr . 4. 2. von
8 11 u. 2- 4 Uhr.

Neuer Sportanzug.
nach Mab gearbeitet,
mit zwei Paar Hosen,

tbal 7.  I fast neu, zu verk. Beltz
elea. Strick- 1Schwalbacker Str . 12. 3
Wagenhofs. > Neues

Fahrrad
umständehalber billig ru f„r, ' '
verkaufen . Händler ver- M " ^u. hat billig abzu¬
beten . Näheres bei IU? en M. Doerenkamp.olfsallee 85.beten . Nä^eres^ bei
Niederwaldllra 'tze3. 1 l. I Petroleum -Ofen.

Kür Kellner - wenig gebr., zu verkaufen.
Frack" mit Weste, fast Rohr . Niederwaldstr . 4. P,

neu . starke Figur , zu ver- Eiserne Treppe,
kaufen bei Steinmauer , gewunden, mit ©e=
Sckwalbacher Str . 27, 1.  lander . 2 Vordach-StutzenWWM« M rasft
SSÄ
Regenmantel (ffir. 42). - c- c-— ri -
Mantel . Stiefel T lÄäbr . , _ , Ä ^
Knaben . 1 P . gelbe Halb- ru verk. Karl Hattemer.
" ' (39) bill . zu verk. I Kloster Klarenthal 1«.Telephon 3883.
W
(Grüben 37—40).
Gelegenheit . I . Michel,
Mainz . Kais erstrabe 82.

150 Ztr . Rdv .- u. Pferde-
Mist

zu verk. Hrch. Schumacher.
Dotzheim. Teleubon 4133.

( Sönvler -BerkSufe '

ÜQftMP
Tragkraft 1500—2000 kg.
zu kaufen gesucht.

Cüny Reue.
6 Luikenstrake 6.

Gut erhaltene
Frack-. Smoking -, Geü-
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüge. Schlüpfer . Raal ..
Ueberzieber. einige Neste
Stoffe , schwarze u. färb.
Solen billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
aekauft be; Steimann.
Rauentbaler Strgtze 7.
hinter der Ringkirche.

^ranken-Fahrstubl
gut erb., zu kauf, gesucht.

Kolb. Mainz.
Goldenbrunnengane 10.

2 egale Betten,
nubb.-vol. Trum .-Sviegel.
einz. Bett mit Robbaar-
Matr ., gr. 2tür . Kleider-
schrank mit Wäsche-Abteil.
Waschtisch billig zu verk.

Schorndorf.
Helenenstrabe 29. Part.

Doppelsitz. Sportwagen.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. mit Preisan¬
gabe u. D. 88« Tasbl .-PI.
Herren- u. Damen -Nad

zu kaufen gesucht. Karte
genügt . Hasel. Wörth¬
strabe 15.
Ein kleiner Küchenherd

zu kaufen »gesucht.
Kettenbach.

Blückersiratze 17.

Eiche. 6-Sveisez.-Stühle
mit Eobelinbez . ö 235,
vornehme Kommode 1200,
Flurgarderoben , ein gr.
Paneel -Sofa . Stühle , div.
weibe Möbel , Schlaf¬
zimmer -Einrichtungen zu
verk. Haas . Dotzheimer
Strabe 25.

lßllllde eiserne Deppe
(15—20 Stufen ) zu kauf,
gesucht.

Elnain.
' Wilbelmllratze 52.

Sfarlenfammlung
ausländ , u. inländische
Marken , zu verk. Off. u.
Sh 774 an d Taavl .-V

Noten u. gute Bücher,
Reibbrett . Kinderschaukel
»u vk. Stöltzel . Adelheid-
strabe 37. 1.Btüarö

mit Elfenbeinballen.
Queues und Zubehör,

zu verkaufen . Näheres
Hotel Metropol.

Speisezimmer , mod..
verk. Becker, Bertram-
strahe 25. Eth . 1.

Isst asm , 3 PS . zwei¬
tackt , m. Wasserkühlung
(engl. Bauart ), bester
Bergsteiger , Ia betriebs¬

sichere Maschine, sehr preiswert zu verhauten.
Nähere Auskunft erteilt A . Halenza , Mainz,
Rheinstraße 4T . Tel . 1471 . F200h

Motorrad
26 MuMer Mied)

Rippen, Heizkörper. Aklumulatoren-Gläser.
| Kehrichtbütten. Del- und Schmalzfässer.

Weinkisten. Strohhülsen zu verkaufen.
Wellritzstraste 21.
Telephon 3930.Äcker,

s wWihe I
Ankauf von

Platin
WjfPftÄ ; ies
k'NL .°7 ^ « !s. motfln lt„ Kam,
vassend. Diwan . 1 Aus-
zuatisch. 4 eckte Lederst..
1 Lüster (elektrisch) und
1 Standuhr , für 18 000
Mark zu verkaufen.

Heinrich Wettig.

Klarastr . 23. F151

MMMWM
rinitiiflte AM

(ellfle 38»
. . . , kauft <

1 Tisch u. Stühle . 1 voll- Heeien. Waa ema nnktr. 21.
ständ. Bett ru verkaufen - - “
bei Rückert, Dotzheimer

Alien . Odermarkt 9-
ltür . KleiderfchranL

Strabe 2 1.

Küche
neu modern . 7teil ., weib
Emaille , zu verk.

Sperling.
44 Moritz»ratze 44. 2 St.
_ . (Kein  gcbett 11

2 eis. Flaschenichr«
verschliebb.. vk

Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3381 -<- E

Kctray . gut erh. Kleider
ranke.

, . . . Sofsmann,
Eckernfördellratze 17.

best. Fabr .."vk" Soüm 'auu. Iu. Mantel zu kaufen ges.

B lOiähr. Knaben ge°t. Offerten u. M. 800
Ian den Taabl .-Verlag.

Eckernfördestrabe 17.

Loden-Anzug
'ause

Nähmaschine,
gut erb ., zu verk. Joesten , I
Eneisenaustratze 28. 1.

Kpeiseeis-Maslhine
füt Kraftbetr .. 30 Ltt .,
kuvferverz.. wie neu. zu
verkaufen . I . Schillings.
Mainz . Rbeinallee 14.
W» m-Mimik
8 » 8 .. Modell 1813 zu
iP . Derbe . Waterloostr . 5.
im ckmittaas nach 4 llbr.

Em leichter Landauer.
ein leichtes Halbverdeck,
«ine gut« Rolle . 25 Ztr.
Tragkraft , zu vettaufen.

W. Stroh . Dotzheim.Sckönbergstratze 4.©eschästs-Wagen
geschlossener Kastenwckg..
mit Patentachsen . Schieb-
u . Flügeltüren , verstcllb.
Lederverdeck, zum Ein - u.
Zweisvänniafabren . sehr
gut erhalten , fall neu.
billig z» verkaufen.

Willu Wolf.
Nierstein am Rhein.

Rbeinstrabe 3.
Ein schwerer
ifihM -nm

12 Ztr . schwer, fast neu. |
u . 1 komvl. Einspänner - 1
Pferdegeschirr zu verk.

Friedrich Zehner.
. Im Tghn «?.
Gut erh. Kinderwagen.

dunkelbl .. zu vett . Ecke.
Albrechtstrabe 12. Stb.

Kinder -Klappwasen,
fast neu. zu verlausen.

Wall.faoellenstrabe 38. 3.in aut erhaltener
Kinderwagen

zu vettaufen bei Bändel.
' JLA.

Rebak. Frankenstrabe 21.
Ankauf

nur von Herrschaften,
vetr . H.« u. Dam.-Stiefel.

errenkl., Wäsche. Koffer,
erngläler . phot. Appar .,
lufstellsachen usw.
Bobn , 15 Soldgasse 15.

Achten Sie bitte au
Namen Bobn.

Piano
oder Stutzflügel

sofort zu kaufen gesucht
Lurussteuer übernimmt
der Käufer.

Mm . EtiSnne
aunusllratze 49.

Gesangpädagogin
sucht erst kl.

Pianlno
od. kl . Flügel,

nur erstes Fabrikat.
Off. m. Preis erb . u.
H. 861 Tagbl .-Verl.

Möbel
Rotzhaare kauft stets

Fritz Darmlladt.
Frankenllr . 25 T-i »558.

zu kaufen gesucht. Off. u.
3 . 7388 an Ann .-Crved.
D. Frenz . Wiesbaden.

Ankauf
v. getr., gut erh. Stiefeln
aller Art . Zahle die höchst.
Preise . Karte genügt. Da-'
selbst werden auch Schuhe
,um Sohlen u. Flecken zu
bill. Preis angenommen.

L. Kazmierowsky.
Schuhm..

Bertramsirabs 22. Part.
lipiii
Spiegel usw. aus gutemEause zu kauf.ges.Preis-ff. u. F. 885 Tagvl .-Vl.
tzedriillGös Llnoleum

,u kaufen gesucht. Offert.
u. I . 855 an d. Taabl .-B.

reellst

Mzimg. Miliz
Schnlstratze 64.
Elektr. Bahn!

Tel. 915.
Kaisertor.

dunkelbl . Kinderwagen
zu verkaufen . Kettenbach
Wilioosbergstr . 30, Tierv

Wand -Gasbadeofen
u. gubeis. em. Badewanne,
gut erhalten , zu kaufen
esucht Nah. Haberstock.

echtstrabe 1.

Suche per sofort
zu kaufen gutes Schlaf-
immer . 1 Speisezimmer,
Pobnzimmer . Küch.-Ein-

richtung . sowie einen
mittelgroß . Kassenschrank.
Nur schriftliche Offerten
erbeten an Otto Müller.
Dotzheimer Strabe 46
Parterre.

lnkauf
v. Metallen . wie Messtng,
Kupfer . Blei , Zinn usw.
zu höchsten Preisen.

S . Still.
Schwalbacher Strabe 81.

Telephon 1882.
Gröbere Posten freie

Abholung.

Türe Qui desire
Iapprender ä parier al 'e-

and ? Off. sous U. 860

Säcke! . Student wünschtsranzös.Honoerjatton u.
Wl.MsllllgsllnteriHt.
Angebote mit Preis unt

>E. 861 an den Taabl .-B

Wlmg NW«!
fortwährend Ankauf v.
fein -, Kognak-, Sekt-

bei Lieferung

S . Still,
»albacher Strabe
Telephon 1882.

iohange de conversatisn
wünscht gebild . jun er
Deutscher mit Fran¬
zosen (Zivil ) bezw.
Französin.

Zuschr . unt . O. 861'
an den Tagbl .-Verl.

On cherche
Frangaisa pour convers.

prösentre 2—3 heures
Taunu ŝtraße 65, p.

Ausgekämmte 1
Frauenhaare kauft
Herzig,Webergasse lvi

., , Wer lehrt
schnell und gründlich die
spanische und englische
Verkehrs- und Handrls-
ivrache? Off. mit Preis
u. S . 859 Taabl .-Berlaa.

Blaue Radler . Gamert.
Sckwalb Str . 2. Part r.
Zable Hobe Preise

1"

Kompost- oder
Mistbeeterde ges.

Elnain . Wilüttmstr.

Wer gibt mein. Tochter

Unterricht
IMMs. AllsMimHen.
!Off u. B. 859 Tagbl .-B.

?eL I gntpf^lmigen]

Von 12—7 du soir.
Kaufe ais Fadimann W .l!iRK“ ?r
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold - MUre Manioure*

Silbersadien , Ketten , Klnxe , Be-
sfedte ,Schmucksadien , Zahngebisse
und dergl., gewissenhaft u. zu kon
wie bekannt I kurrenzlos hoh . Preisen.
leid- und SilberschmiedB-WerkstattM. Schäflein

Obere VVebergasse66. Telephon 1506.
Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Maniküre!
„ Doris Bellinger,
hwalbacher Str . 14. 2,
am Residenz-Theater.

\{  KersWm « 1

Sehr wichttg ! Bitte lesen!
Lurussteuerfrei

sind Sie beim Verkauf vonGold- «. Silber-
Gegenständen,

Brillanten , Platin,
Zahngebissen

usw. in der

Mufti' L.Sdiifter
MrchgaN« 50 , 2. 6t.

gegenüber Blumenthal , Eingang großes Tor.
Telephon 4t94._Ganzen Tag geöffnet.

Wer
würde ig. vers. Kaufmann

Schaffung e. Existenz
i Ankauf e. Schreib-

maschme finanziell behilf¬
lich sem? Rückzablung n.
Wunsch o. Vereinbarung.
Off, u. O. 863 Tagbl .-Vl.
Em aachtjährig , hübsches

Mädchen ist als eigen ab¬
zugeben. Off. u. D. 882
an den Tagbl .-Berlag.

Staats -Theater . Abonn.
od. Anteil . 1—2 Platze.
Adolfsallee 47. 3._
Brtpat -Entbinöunasbeim.
vorzügl. Verpfleg . Frau
W. Ott . ftaatl . gevr. Heb¬
amme . Mainz . Rbein-
strabe 40. Fernruf 3098.Damen u.

Herren
des In - sowie Auslandes
aller Stände und Pro¬
fessionen. in Privat und
Militär , finden reelle und
ernsthafte Ehevermittlung
durch Heinz, Westend-
sttabe 22.

Einheirat!
Alt . Friieurgeschäft . m.

Haus u . Vermögen , auf
dem Land , sucht braven
katbol. Friscurgehilscn:
etwas Vermögen erw..
nickt Bedingung . Off. u.
A. 777 an d. Tnabl -V.

%  böss . MgersMÄö
tücht. Geschäftsfrau , w.
bess. Herrn kenn, zu lern,
zwecks Heirat . Offetten « .
M. 863 Tagbl .-Verlag-

l ' Ügmifter
45 I .. ia . Erich., v. b. Ruf
u. s . Ehar .. sch. Eesch.. in
b. Lage . gr . Verm .. mit
2 Mädch.. 7ucht pass. Heir.
m. dens. Eig . Fräul . od.
Wwe . o. K. n . ausgesch!.
Diskr . zug. Ausf . Off. u.

T . 12488A an Ala
aakenftein u. Vogler.

Frankfurt a. M. F70

Tüchtiges Fräul ..
Mitte d. 30er. alleinsteh.
häuslich erz.. w. die Bek.
e. fol. Mannes in ges.
Derb ., am liebst. Witwer,
mit 1—2 Kind . zw. Seit.
Ans . A. B . 108 Agent , d.
Franks . 31«.. Kreuznach.

StanresmtMkMell
Sterbefälle.

Am 28. ffebruav: Ingenieur
lohann Weller, 27 I . .- Kind
Salier Bode, ls Tagei Ehefrau

Friederike Engel geh. Schlosser.
71 I . : Eisendreher Ernst Reh.
rauer , 17 I . — 1. März : Kind
Fritz Kappes. 2 3 . ; Justiz-
WachtmeisterWilhelm Bargou,
45 Jahre.

Möbel'
Lüfter. Bilder . Bücher rc.
kauft A. Brahm , Nette!
beckstrabe 13.  _

Sofort gesucht
1 Schlafzim.-Einrichtung.
1 Speise, im.-Einrichtung.
1 Herren , im.-Linrichtnng.
1 Küchen-Einrichtung . im
ganzen od. einzeln . Preis
bis 50 000 Mk. Offerten
unter S . 834 an den

Lecker-
handhoff er|

zu kaufen gesucht.
Cares

Stiftstraße 28.

Vitrine
oder Eckschrank
zu
R
um Aufbewabren
ivvgegenst. gegen

Preis ges. Oft . m. h
angabc u. M. 834 -

von
lohen
ireis-
I.-Vl.

reder Art . gebraucht,
ur Neueinrichtung eines
Agenturgeschäftes gesucht.

Karl Kup », Cie.»
Biebrich.

Sriedrichstr . 24. Tel . 117.

Der Weg zu mir lohnt!

: Zahle mehr
SF als jeder andere A

außerdem sind sämtL Herrschaften bei mir von

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht Irührr verkaufen , bevor Sie meiu |

Ang bot gehört haben kör %

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold « und Silbergegenstände,
goid. Uhren, Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen «te.

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe,
Becher, Taschen, Etuis (anoh Bruch)Zahngebisse

(ob ganze, zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 0 *7 Ladenn.IStock

Wagemannstr . » • Telephon 4424.
Achten Sie, bitte , genau auf Hamen u. Nr. 27.

Heute, den 4. März, feiern die Eheleute
Friedrich Weidenfeiler u. Frau
Wilhelmine, geb. Siegmayer, das Fest der

silbernen Hochzeit
und zu gleicher Zeit

Friedrich Weidenfellerjr .u.Frau
Maria, geb. Stemmler, das Fest der

grünen Hochzeit.

Kognak
in allen Preislagen , prima Qualitäten,

für Wiederverkäufer.

Hubert Schütz&Co.,Wiesbaden
Weinbrennerei . Telephon 6331.

Kaiser -Friedrieh -Biag 70, am Landeshaus.

REGINA
am Kurhaus

Berühmt für gute Küche
Telephon 669.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ebne Einspritzung ),

Sitzt-,
Urin -Untersuchungen

Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. vrissensehaftL

Methoden
ohne Bernfsstörong

Antiquitäten , Perser Teppiche,
Gemälde , Juwelen , wie Gold u.
Silber , Sammel -Gegenstände

gegen sehr hohe Prttse zu lausen gejucht.
Wagmann

Saalgasse 38 «nd Nerostraste 28.
_Telephon 2884.

Verloren»Gesunden
Zugelaufen

weißer russischer Pudel.
Gegen Gebühren abzuhol.
bei Ramin . Schul«. 6. 3.

Unterst

Aufklär. Broschüre No. 5  n gegen Einsend,
von Mk . 5. — diskret verschl.

Spei-int Dr. med. Helläedar's imblaterium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.
Täglich 11—I, 6—7 Uhr. Sonntags lO—12 Uhr

Kaneiudiränlie,
liefert zum festen Preis sofort , Aufstellung wisi I

an allen Plätzen ausgeführt . F1Z
Lohmann

Frankfurt a . M., Moselstr . 31.

Dame erteilt «ründl . I
deutschen Unterricht , evtl,
gegen Mittaostisch . Oii.
u. » . 858 Tagbl .-Lerlag.
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PEUCAN! Täglich von
8 Uhr ab: Utiterhalttmgs - Abend *Dancing! PELICAN»

JAZZ - BAND!

KONZERT-AGENTÜR HEINRICH WOLFF
Friedrichstr . 39. Telephon 3225

Samstag, den 11. Hirz 1922, abends 7 1/,  Uhr
lm KASINO, Friedrichstr. 22:
Llcder - Abcnd

Irma Fl.Petar
Am Flügel : Arthur Rother. K34

Lieder von Gluck, Pergolese , Donizetti,
Schubert, Strauss , Perleberg, Reger.

Karten zu 20, 16, 10 Mk. (num.), 6 Mk. (unn.) •
im Reisebüro Rettenmayer , Kais .-Friedr, -Pl . 2,
Stöppler, Rheinstr . 41, sowie a. d. Abendkasse.

IDalhallaDer moderne
IHillionenfilm s

Kinder der Finsternis
Ufa-Monumentalfilm in 2 Teilen.

/ Hans Mierendorff, Grit Hegesa
Hauptdarsteller : { Mariya Ldk0j Pr’iedr. Kü| ne.

I. Teil: Der Mann aus Neapel.
Vorher: Der Ehekrüppel . Ein Lustspiel in

4 Akten. In der Hauptrolle : Lucie Dorraine.
Beginn 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

Wein Versteigerung
der

Aschrottschen Gutsverwaltung
zu Hochheim a. M.

am rienStag, de« 4. April 1922, mittags iy s Uhr,
in der ,,» «rg Ehrenfels" zu Hschheim

27 Halbst«« 1920er
11 Halbst«« 1921er

eigenes Wachstum aus besten Lagen Hochheims.
K»mmisfi»näre.Pr»betag am 10. März.

Allgemeine Protzetagr am 27. und 28. März im Guts¬
hause , sowie während der Versteigerung . Die Besucher
der Probetage werden zum Borzeigen der Handels-

erlaubnis ersucht . _ F26

Im Verlag der L. Schellenberg 'schen Hofbuchdruckerei
erschien in

dritter verbesserter Auslage

Der kleine Heimatforscher
in, der Stadt Wiesbaden

von Karl Dörmger , Mittelschullehrer
in Wiesbaden.

2n unserem Verlag u . in allen Buchhandlungen erhältlich.
LadenpreisM. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Missions- Briefmarken
der ganzen Welt, nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ). Verlangen Sie sofort Probe-

Kilo (zirka 20000 -Stück ).
Briefmarken-Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft m. b.H.,

Kölu-Gewerbehaus. F173

Spezialarzt
Dr. med. Kg. Klepper

Mainz , Fischtorplatz 18
Telephon 4509.

Sprachst: vera. 10̂ —1, nachm. 3%- 7 Uhr.
Heüinstttnt für Hauf¬

und eesdileditskranke.
Ohne Berufsstörang. Getrennte Warteräume.

„TAUNUS - HOTEL
Wiesbaden — Rheinstraße.

Heute Samstag:
FAMILIEN - ABEND !

In der stimmungsvollen

KÜNSTLER- KLAUSE
_ Künstlerische Unterhaltung ._

ßmser
%$ QueUtialz
{um C/urqt/n bei Katarrh ™.

Hebr . , 4
bi« .

MAINZ
Heidelbergerfassgasse 11.

Sehlrme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Boeurtr., 18. R

Wäsche
Flanell, Nessel

an Wiederoerkäufer ab-
zugeben . F7Ö

Rettet,
Rrankfurt-Niederrad.

Frauenhofstrabe 1.
Tel .-R . 5bt4.

Syphilis
Kaut- und Geschlechtsleiden

Blutuntersuchungenusw.
Spezial -Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN,
Nlarktstr . 6.

10-1, 4-7, Snnntag 10-1.

Neue Kartons
ungebraucht , zu verkaufen.
F.MNUWMtjtl .1!
WSnWW

bestehend aus eichen
Stauberker , off . Erker.
3.70 m gr . geschnitzter
eich. Theke m. Kassen-
schrank. 1.8O m grober
lack. Tbeke . 2 m grob
Glasauffatz . Schrank
mit Glasschiebetüren
grob Werkbank mit 2
evt . 3 Körnern zu ie
10 Schubladen , elektr.
Strabenubr mit allem
Zubehör und anderes
mehr wesen Geschäfts¬
aufgabe zu verkaufen.
E «. Otts Rus . Ubrm ..

Mäblaasse 17.

Heizksrperverkleidnna
mit Easbeiz . (Eckkamin)
zu verk Mommer . Klov-
stockstrabe19. Part . "

Heute Samstag , ab 7l/ 2 Uhr

Großes Orchester. Jazz - Band.
Eintritt frei.

Sm
K. ftönjina,

®ött. schreibt:
Meine

bade ich durch
Schaumauk-
!a«e von

beseitigt

'töliinjfitir
Obermeyer'» Medizinal-

Zur Nachdehandlnna Ist
Kerta -Lrem« besand. zu empfehlen-
Zu haben In «Sen Apotheken Dro,.
nah » arfümerieu.

fThalia-Theater-.Kircüagasse 72 . Telephon 6137 . I

| Der große Stadionfilm der 40QC0!
Oes Lefaensu.der LiebeWellen

Zirkusfilm in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Fern Andra
Leopold v . Ledebur , Erling Hanson.

Unter Mitwirkung des gesamten
Damenkorps des Berliner Opernballetts.

Lustiges Beiprogramm.
— — Spielzeit : 3— 10 '/2 Uhr . — —

Bleichstr . 30 Bleichstr . 30.
Erstaufführung!

!Hamburg— St Pauli!
Das mit großer Spannung erwartete 2teilige

„Sittenfilm werk“

„Die Knfenlore“
Großes Sittenbild aus dem Hamburger

Ha enleben.
Erstklassige Besetzung:

Maria Zelenka
Sadja Gezza - - Jaiistfe Brandt —
Cläre Prätz — Fred Immler —

Gustav Roos u . a.
:: :: Geschlossene Vorstellungen :: ::

Anfang : 3 .oo, 4&0, 6«». 83« Uhr.
Kassenöffnung 2*/ , Uhr . —

Landbutter
und Land -Eier

täglich frisch eintreffend,
zu billigem Preis.

Man spricht deutsch, spanisch,
katalanisch , französisch und

italienisch.

Neugasse 18.
Jaime Fullana.

Uevos frescos
y mantega fresoa

Uega diariamente , precios
muy moderados,

ugualmente toda clase de
frutas y Vinos espaäoles.
Se habla Espanol , Catalk,

Aleman , Frances
y Italiano.

Neugasse 18.
Jaims Fullana.

Oeufs
et Beurre
joumellement frais ä prix

tres modernes.
On parle Fran §ais,
Espagnol , Catalan

et Italien.

Neugasse 18
Jaime Fullana.

Vertreter
mit eigenem Ausstellungsraum in zentraler Lage
zur Uebernahme des Verkaufs eines Bier-
ZylinderwassergeMhlten Kleinauto
auf eigene Rechnung gesucht.

Zu sprechen Sonntag , den 5 . 3 . 22,
vormittags zwischen 11 und 1 Uhr,
Hotel Weins , Bahnhofstraße 7.

Anmeldung beim Portier des Hotels.
F133

März-Programm im

Park-Kabarett
Wilhelmstraße 36.

Die ersten konzessisnierten
Klein-Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 30 Uhr.

Eintritt Mk . 30.—
bei Verzehr -Verpflichtung

Eva Katona
Schauspiel -Sängerin.Abdul Hamide

Türk . Zauberkünstler.
Ilse Grafweg

Spitzen -Königin.
Stine Christophersen
Vorl ragsktnstlerin.

Annie Wilkens-Schuhoff
Op reiten -Soubrette.

Rudi Horky, Wiensr Sänger.
2 Corinas 2

in ihren eänischen Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
OskarHrmann Röhr

Verir.-KGnstle, Stegreifdichter
und Conferencier.

Ernst u. Gabrielle
d s deutsche Meisterschaftspaar.

Pelican
Pcliwalbaoher £tr 51.

Ab heute : Der gewalt.
Eichberg - Film!
Lee Parry,

der Liebling der Kino¬
besucher , in

oder : Die brennende
Akrobatin.

Ein gewaltiges als auch
erschütterndesL r'bens-
b ld und Sittendrama

in 7 Riesen -Akten.

Odeon
KIrchgasse 18.
Der Gespensterklub.

Sensationsfilm.
limmy Bott

Arufh War tan
Das Gebot der Liebe

mit Eva May.
Anfang 3 > br.

ammep
:: Lichtspieis

Mauritfussfr . 13

Der Ul . Teil von

Großstadt¬
mädels

m . Colette Cerder
u. Marion Illing.

Nobody 13 Episode.
Die Sonne von

Transnaal.
Kleine Eintrittspreise.

RHENANIA
Schwalbacher Str . 57.

Erstaufführung !
Der Haifisch.

Die Bestien
in Menschengestalt.

Orig , amerikan . See-
Abenteuer.

In der Hauptrolle:
Georg Walch.

Das Geheimn.d.Knotens
Detekt .-Drama , 4 Akte

Pich und jeft.

ILl
Wilhelmstr . 8

Das hervorrag.
Programm:

Das Abenteuer
von Paris.

Sensationelles
Filmwerk , 6Akte |

Ferner:
Bas boxende Pferd.
Urkomisch . Lust¬
spiel zum wälzetf.
Spielzeit : 3- IOV,.

Kinephon
Taunusstraße 1.

Das große Sitten-
u. Kriminal -Schauspiel

Das Kind der
Straße

in zwei Teilen.
I . Teil

bis Donnerstag 9 März
mit Edith Posha

in der Hauptrolle.
Dazu:

Wie Du mir,
so ich Dir . . .

Reizendes Lus spiel
mitErikaCäBner

UM
Staats -Theater.

Grotzes Hans.
Samstag . 4. März.

29. Vorstellung Abonnement C.
Versiegelt.

Komische Oper in 1 Mt nach
Raupach von Richard Bätku

und Pordes Milo.
Musik von Leo Blech.

In Szene gesetzt von E. Mebus.
Braun , Bürgermeister

Nie. Geisfe-Winkel
Else,seine Tocht. . Müller-Reichel
Frau Gertrud . Maria Bommer
Frau Willmers . . Lilly Haas
Bertel, ihr Sohn . L. Ron ann
Lampe . . . . Ludw . Flaschner
Nachbar Knote . . Andr. Becker
Sein Sohn . Herm. Lautemann
Der Schützenkönig. . H. Keiler
Der Nachtwächter. Heinr. Preutz
Ort der Handlung: Eine Klein¬

stadt.
Hierauf:

DerBarbier vonBagdad
Komische Oper in 2 Aufzügen.

Musik von Peter Cornelius.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Der Kalif . . Nic. Geille-Winkel
Baba Mustapha . . Hch. Schorn
Mergians . . Dertr. Geyersbach
Bostana . . . Maria Bommer
Nureddin . . . . * . *
Abun Hassan Mi Ebe Bekar,

Barbier . . Alexander Kipnis
Motawakel. . . . Fritz Junker
Schauplatzd.Handlung: Bagdad
MustkalischeLeitung: A. Rother.
Nach „Versiegelt" 1ö Minuten,
nach dem l. Akt des „Barbier
von Bagdad" 12 Min. Pause.
Ans. 6.30, Ende etwa 9.48 Uhr.

Kleines Haus.
iResidenz - Theater .»

Samstag , 4. März.
3. Vorstellung Stammreihe 4.
Minna von Barnhelnr.
Lustspiel ln 5Aufzügenv. Lessing
Major v. Tellheim. A. Momber
Minna v.Barnhelm Joh . Mund
Graf v. Bruchsall. Gust.Schwab
Franziska,i.Mädch. . tz.Reimers
Just , Reitknecht. Paul Wiegner
Paul Werner . . Walter Zollin
Der Wirt . . . Mar Andriano
Eine Dame in Trauer

Amalie Laudien
Ein Bedienter . Hans Bernhöft
Ein Feldjäger . . W. Andriano
Riccaut de la MarliniLre

Dr. Paul Gerhards
Nach dem 3. Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, Ende geg. 9.30 Ühr.

[ wlMÄMle ]
Samstag, 4. März.

Nachmittags 4—3.30 Uhr.
Abonnements-Konzert

Stadt. ICnroroiiastsr.
Leitung: Konzertmeister

WuU Kleemann.
1. Ouvertüre zu „Prinz Methu¬

salem " von Joh. Strauß.
2. Aubade au printemps vonP. Lacombe.
3. Ballettmusik ans „Faust“von Ch. Gounod.
4. Die Schönbrunner, Walzervon S. Lanner.
5. Moment musieal von F.

Schubert.
6. Potpourri aus „Das Drel-

mäderlhaus " von Schubert-Bert«.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Einmaliges
Tanz-Gastspiel

Grete Rössler  vom
Nationaltheater Mannheim*

Orchester :Städt.Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
Orchester : Ouvertüre zur

Operette „Die schöne Gala-
thöe4' ron Suppö.

Ungarischer Tanz von Brahms.Hofbalitänze von Lanner.
Romanze von Schumann.
Spitzentanz von Delibea.
Spielerei von Strauß.

— Pause. —
Orchester :Ouvertüre zur Oper„Alessandro Stradella " von

Flotow.
Meissener Porzellan von Wilm.
Humoreske von Tschaikowsky.Reigen von Jensen.
Liebesfreud von Kreisler.
Marsch (Aufbruch zur Jagd)

von Weehlert.
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